Ži 
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Prozentzahlen beim deutſchen Veſig niedriger 
beim polniſchen oder aber es muß zugegeben werden, 


Freitag, 


Tafelseni 
unerreicht! 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 
Fernſprecher: 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Boſtſchecronto für Polen 
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Bezugspreis 
durch die Poſt 


„Die Befragungen deutſcher Landwirte in Poſen und 
Pommerellen durch die Staroſten, ob ſie dem Abg. Graebe 
und den Herren von Blücher und Rodenacker den 
Auftrag gegeben hätten, in ihrem Namen eine Eingabe an 
den Völkerbund zu richten, hat den Eindruck erweckt, als ob 
es ſich um eine im Intereſſe einzelner Deutſcher unter 
Umgehung der geſetzlich vorgeſehenen inländiſchen Inſtanzen 
an den Völkerbund gerichtete Klage handele. Deshalb drucken 
wir jetzt die f. Zt. von fämtlichen deutſchen Agrar⸗ 
reformintereſſenten beſchloſſene Eingabe ab, 
aus der hervorgeht, daß es ſich nicht um Einzelfragen, 
ſondern um das Geſamtdeutſchtum handelt, auf deſſen 
Koſten die Agrarreform zum Zweck t 
des Landes in den Jahren 1926 und 1927 durchgeführt 
worden iſt.“ ; 

Bromberg (Bydgoszcz), den 16. 
. 20. stycznia 20 N 


VIII. 1927. 
1., Nr. 37. 


An den 
Völkerbundsrat 


28. 3, 1928 hat der deutſche 1 

jm, G be, und die durch das polni s 

F775 ne b. F 
nacker und Be n- rih Landwi 


Bl e Bee 
ung gparveformge n Namenausweis 
Jahr 1926, der die die e beſtimmten 
aufzählt, den eſtimmungen des Minder⸗ 


unverhältnismäßig ſtärker als der polniſche zur Londabgabe heran- 


beftimmt zur Zwangsparzellierung: 


Durch die Verordnung des ats der chen 
mand 6. 1. 1827 e e e Le 
men zT te für des Jagt TOT Ber Feat en. Sie 


Pe vera Bo 3 ' RN 

5 Beſitzungen nur 
1488 polniſchen von 10 Beſitzungen; 

in der f Poſen werden 


e deutſchen Beſitzu und 
mgen nur 
Kay Hektar von 17 polniſchen Beſttzungen. 
die 2 it it es nötig, 
er e e e 
Por enthält 32 deutſche und nur 7 polniſche Namen und der 


nach: , 
10 800 Hektar Prozent beutſchen 8, und 
W: „50 Setiar = 55 eat a Be E 
für Pom merellen: u kbar deutſchen Beſitzes und 
für Poſen: 4300 ee Anke u 
1 ktar polntjchen ipes: 


Von polniſcher Seite wird nun behauptet, die von 
p 4 erfaßten 1 Güter ſich wegen 
ihrer Größe beſonders zur 


über 3 
und deshalb 
reformminiſter Dr. Staniewicg in ſeiner on 
| 7 — 

$ 


hen, gungen in Pom- 
3 umfaſſen 44 960 Hektar in Geſamtfläche und 27 131 Hektar 


in Poſen bei deutſchem Beſitz 10,6 Prozent der nutzbaren 


$ mrd 6,4 Prozent der Geſamtfläche 


bei polni i 
2,25 eae ber GRAE 


Wäre die obige polniſche Behauptung richtig, jo müßten die 
rein als 


5 
2,7 Prozent der nutzbaren und 
äche. 


# von deutſcher Seite kleinere Güter als von 


bpolniſcher Seite herangezogen worden find, was 


en 
e 
180 


der Abſicht des § 19 des Agrarreformgejeges winerijpricht, 


ZA Im \ 
V Nach Weinfeld, Tablice Statystyczne, 1925. 


14. Oktober 1927. 


Jolener 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


monatlich bei der Geſchäftsſtelle 5.— 21. bei den Ausgabeſtellen 5.25 21, durch Zeitungsboten 5.50 zi, 


5.— 21 ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— Goldmark einſchließlich Postgebühr. 
Bet höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


der Entdeutſchung daß 


ſtärkeren 


mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


(Pojener Warte) 


N Den Bülterbundseingabe über Die Yorarelrn. 


Die Beſchwerde im Wortlaut. 


So bleibt nur die Erklärung, daß ohne Grund der deutſche 
Beſitz erheblich ſtärker als der polniſche auch im 
einzelnen Falle herangezogen worden iſt. 


Das erhellt auch aus den abſoluten Zahlen. Es entfallen 
in Poſen und Pommerellen auf 32 deutſche Güter gieter 
10 800 Hektar, auf 7 polniſche Güter zuſammen 950 Hektar, d. h. 
auf einen deutſchen iz 337 Hektar, auf einen polniſchen 
Beſitz 135 Hektar. i $ 

Von offiziöſer bolniſcher Seite („Kurier Poznanski“) wird 
zur Begründung der auffallend ſtarken Heranziehung des 
deutſchen Grundbeſitzes in Poſen und beſonders Pommerellen an⸗ 

t, daß die Poſener Wojewodſchaft die größten Flächen an 
n der Wof Polen beſitze. Der private Großgrundbeſitz He- 
trage in der ſewodſ Poſen 40,8 Prozent der Geſam ehe 
der Wojewodſchaft, in Pommerellen 29 Prozent. Es iſt richtig, 
das prozentuale Verhältnis des Großgrundbeſitzes 


FFF 
Die Anleihe perfekt. 


Der Vertrag über den Kauf von Anleihe⸗ 

obligationen unterzeichnet. 

Dem „Kurjer Poznalski“ wird aus Warſchau gemeldet: Das 
Preſſebureau des Finanzminiſterlums hat auf Anfragen Ihres Nors 
reſpondenten, ob der Anleihevertrag bereits unterzeichnet fet, die 
Antwort gegeben, daß es das Verbot erhalten habe, irgend welche 
Informationen zu erteilen. Auf eine nochmalige Frage kam dieſelbe 
Antwort. Ihr Korreſpondent hat die Nachricht erhalten, daß die 
Unterzeichnung des Anleihevertrages gegen 1 Uhr nachts erfolgt iſt. 
Von polniſcher Seite wurde der Vertrag vom Miniſter Czechowicz, 
von ſeiten des amerikaniſchen Konſortiums, von den Herren Fiſher 
und Monet unterzeichnel Außer dem Finanzminiſter Cze⸗ 
cho wicz hat dem Akt der Unterzeichnung kein weiteres Mit⸗ 
glied des Kabinetts beigewohnt. Heute werden zwei 
Dekrete des Staatspräſidenten erwartet, das erſte über 
die Stabilifierung des Zkoty, das zweite über die Legalifierung des 
Anleihevertrages. Gegen zwei Uhr nachts waren im Kabinett des 
Finanzminiſters die Einzelheiten über die Auflegung der Obligationen 
geregelt. Der Vertrag iſt im Namen der franzöſiſchen Banken von 
Herrn Spitzer und im Namen der englifchen Banken von Herrn 
Bruns unterzeichnet worden. Einen Teil der Obligationen in 
Höhe von ungefähr einer Milio Dollar erhalten auch folgende 
polniſche Banken: Bank Ziemianskt, Bank Zachodni, Polski Bank 
Przemysłowy, Powſzechny Bank Zwiazkowy, Bank Handlowy, Bank 
Zwiazku Spolek Zarobkowych, Warſzawski Bank Dis kontowy und 
die Amerikaniſche Bank in Polen. Die amerikaniſche Delegation reiſt 
am Freitag morgen nach Paris ab. 

Die Polniſche Telegraphenagentur bringt folgende Meldung: 
„Heute nacht hat der Finanzminiſter mit den Vertretern des 
Bankkonſortiums den erſten der Verträge über die Anleihe, 
nämlich den Vertrag über den Kauf von Anleiheobligationen 
durch das Konſortium unterzeichnet. Der eigentliche An- 
leihevertrag wird heute, am Donnerstag, in den Nach⸗ 
mittagsſtunden nach Veröffentlichung der betreffen ⸗ 
den Dekrete des Staatspräſidenten im „Dziennik Uſtaw“ 
unterzeichnet. i 
im Poſen das höchſte des ganzen Staates mit Ausnahme der 
Weins Dafi Schleien ift; jedoch ift darauf hinzuweiſen, 
daß nicht etwa, wie in der erwähnten Auslegung des „Kurjer 
Poznauski“ behauptet wird, die Hauptmaſſe des Groß⸗ 
grundbeſätzes Polens in der ojewodſchaft 
Poſen vereinigt ijt, was ſchon der Umſtand aus ſchließt, daß 
das Areal von Poſen mit 2 608 Quadratkilometern bei weitem 
nicht das größte der Wojewodſchaften in Polen iſt. Größer 
find die Wojewobſchafter 


t 5 
Lemberg mit 27 024 Quadratkilometern, 
Wilna mit 28409 Quadratkilometern, 
Warſchan mit 29 810 Quadratkilometern, 
Wolhynien . . mit 30294 Quadratkilometern, 
Lublin mit 31160 Quadratkilometern, 
Bialyſtok . . . mit 32637 Quadratkilometern, 

efte ~. . . . mit 42 278 Quadratkilometern. 


Oer Durkhfchnitt des prozentualen Anteils des Großgrund⸗ 
beſitzes beträgt in ganz Polen) 36,5 Prozent. Selbſt wenn alfo 
in Polen der Prozentſatz 40,8 Prozent iſt, ſo iſt es auf den erſten 
Blick ganz ausgeſchloſſen, daß in der Wojewodſchaft Poſen die 
Hauptmaſſe des Großgrundbeſitzes im Staate überhaupt vereinigt 
iſt. Der Satz von 40,8 Prozent gegenüber dem Durchſchnittsſatz 
von 36 Prozent berechtigt vielmehr nur) zu einer ganz wenig 
ta Heranziehung von Poſen gegenüber den 
übrigen Wojewodſchaften. Ganz und gar ohne Begründung iſt 
ober der Umſtand, daß bei der an ſich jhon hohen Landabgabe von 
11750 Hektar in Poſen und Pommerellen für das Jahr 1926 not⸗ 
wendigerweiſe 7300 Hektar auf die Wojewodſchaft Pommerellen 
entfallen mußten; denn dieſe iſt mit 13386 Quadratkilometer 
die zweitkleinſte von Polen (kleiner iſt Tarnopol m 
16 240 Quadratkilometern) und hat nur drei Fünftel der Fläche 
von Poſen mit 26 603 Quadratkilometern. Gegenüber dem Um- 
ſtand, daß in Pommerellen der Anteil des Gro rundbeſitzes nur 


Nach Weinfeld, Tablice Statystyczne. 
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29 Prozent beträgt, ift die ſtarke Herannahme von Pome 
merellen beſonders auffällig. Dazu kommt noch, daß 
der Großgrundbeſitz in Pommerellen aus durchſchnittlich kleineren 
Beſitzgrößen beſteht, als in Polen. Es beträgt“) der private Groß⸗ 
rundbeſitz Pommerellens mit 2355 Gütern 474 500 Hektar, das 
ferb durchſchnittlich 201 Hektar auf das einzelne Gut, in Poſen mit 

76 Gütern 1 083 800 Hektar, das find 420 Hektar auf das ein- 
zelne Gut. Die ganz auffällig ſtarke Herannahme von Pomme- 
rellen auf der Namensliſte von 1926 erklärt ſich nur dadurch, daß 
nicht ſoziale und wirtſchaftliche Gründe für die Namensliſte des 
Jahres 1926 maßgebend waren, ſondern politiſche. Das Ziel iſt 
die Entdeutſchung der Weſtgebiete und vor allen Dingen des um⸗ 
ſtrittenen und vom hiſtoriſchen Standpunkt beſonders anfechtbaren 
Gebietes von Pommerellen; mereen, das erft feit dem 
3 Thorner Frieden in Perſonalunion mit dem polniſchen 
önigtum vereinigt und gegen den Willen ſeiner Stände durch die 
Lubliner Union von 1569 nach Beſeitigung der Privilegien des 
Landes ein Beſtandteil der Republik Polen geworden iſt, deſſen 
Bevölkerung zu polniſcher Zeit nach dem Bekenntnis von Roman 
Dmowski zur Hälfte deutſch war (R. Dmowski, La 
Queſtion polonaiſe, 1909), ein Prozentſatz, der nach den „ 
des Breslauer Profeſſors Manfred Laubert auf mindeſtens 
60 Prozent angenommen werden muß und deſſen flawiſche Ur- 
bevölkerung nicht polniſch, ſondern kaſchubiſch t, ein 
Volksſtamm, der nach den Ergebniſſen der Wiſſenſchaft nicht als 
polniſcher angeſprochen werden kann, ſondern den öſtlich der Elbe 
ſitzenden wendiſchen Volksſtämmen näher verwandt war als den 
Polen. Im übrigen wird ſonſt von polniſcher Seite durchaus 
kein Hehl davon gemacht, daß die Agrarreform der 
Entdeutſchung des Landes dienen ſoll. Ja, es werden ſogar 
Vorwürfe gegen die Landämter erhoben, daß ſie 
dieſe Abſicht des Geſetzes noch nicht genügend berückſichtigen. 
So fagte der Abgeordnete Luſzezewski von der chriſtlich⸗ 
nationalen Partei wührend der Ausſprache über das Budget des 
Miniſteriums für Agrarreform („Dziennik Poznauski“ Nr. 
v. 18. 2. 27): 

„Das Landamt in Bromberg iſt ſich deſſen nicht bewußt, 
daß das Geſetz über die Agrarreform auch die Rückſicht im 
Auge hat, in Pommerellen und im Poſener Lande den pol- 
niſchen Beſitzſtand zu vergrößern.“ ý 

hließlich wird behauptet, daß die Heranziehung von 32 deute 
ken Gookneumbbejikern auf der Lijte des Jahres 1926 im Lichte 
rtiſtiſcher Daten durchaus nicht als un erecht anzuſehen 
ei. ſeien von der Landen i 
in polniſchen Privathänden 
1926 worden, d. h. l 
Polen 32 deutſche 


1921 der geſamte Privatgroßgrundbeſitz in Polen 
10 498 400 tar. Davon find 
79,1 Prozent = 8300279 Hektar polniſcher Befit und 


78 Prozent — 818 485 Hektar deutſcher Beſitz 
Auf der Namensliſte von 1926 ſtehen 

38 960 Hektar — 0,469 Prozent polniſcher und 

10 800 Hektar — 1,319 Prozent deutſcher Beſitz, 
und zwar nur in Poſen und Pommerellen, während in 
die 7,8 Prozent — 818 485 Hektar des geſamten deutſchen 
Beſitzes auch der deutſche Beſitz in eee 
und Kleinpolen eingerechnet iſt. Der deutſche Beſitz iſt 


alfo durch die Namensliſte von 1926 beinahe dreimal fo ſtark heran⸗ 


gezogen worden als der polniſche. Das gilt 
eri en 1921 5 Une ieh gw. 
e wi r Unter zwi 
Pa Beſitz in der Belaſtung durch die Agrarreform noch 
viel kraſſer. ; 
Das Syſtem, nach das 19% 
aufgeſtellt worden iſt, 
icht verändert 


hat ſich in der Namensli 
ni N der Liſte in Pommerellen ſtehen 18 deutſche 
Beſttze mit 37 673 
barer Fläche neben 10 polnifi 


tiar Geſamtfläche und 19 057 Hektar nußz⸗ 
ſamtfläche und 12 328 Hektar nutzbarer Fläche. N 
Die Belaitır ägt für den deutſchen Beſitz 5565 Hektar, 
für den 7e Belis nur 1483 Hektar, d. h. 28,36 Prozent 
nutzbarer Fläche bzw. 14,77 Prozent Geſamtfläche des einzelnen 
deutſchen Den. 12,08 Prozent nutzbarer Fläche baw. 7,82 
Geſamtfläche des einzelnen polmif Beſitzes. 
Im Poſenſchen kommen auf 17 deutſche Güter mit 95 514 
tia und 45500 Hektar nutzbarer Fläche 4248 
Güter mit 111 426 Hektar Geſamtfläche und 


für den Stand von 


dem die Namensliſte fü 


Hektar Geſam 
Hektar, 17 polnij: 
67 847 Hektar nu 


Belaſtung des einzelnen Beſitzes von 9,35 Prozent der nutzbaren 
Eaa 4,35 Prozent der Geſamtfläche beim deutſchen Beſitz und nur 


4,32 Prozent der nutzbaren 
beim polniſchen Beſitz. 


Tiefkulturpfing] 


rung des deuffchen 
chen deutſchem und 


Jahr ; 
te des Jahres 1927 


e 2914 Hektar, das bedeutet eine 
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Beſitzen mit 20 251 Hektar Ger 


baw. 2,61 Prozent der Geſamtfläche 


Es iſt alſo erſtens wiederum feſtzuſtellen, daß 


Pommerellen in einer viel ſchärferen Weiſe herangenom⸗ 
men worden ift als Poſen, und zwar ſowohl dbjolut als auch 
anteilsmäßig auf den einzelnen Beſitz berechnet: 


— 


mit der Ausnahme, daß diesmal der polniſche Vefik im Poſenſchen, 


abſolut genommen, ſtärker herangezogen worden tit. als 
in Pommerellen. Demgegenüber darf nochmals darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß erſtens einmal das Areal der Wojewodſchaft 
Pommerellen nur drei Fünftel der Wojewodſchaft Poſen beträgt, 
daß ferner der Anteil des Großgrundbeſitzes in 


ommerellen nur 


lediglich 


29 Prozent, gegenüber 40,8 Prozent in Poſen beträgt, ferner daß 12 


die Durchſchnittsgröße des Großgrundbeſitzes in Poſen 420 Hektar 
Pommerellen nur 201 Hektar auf das 


auf das einzelne Gut, in 
Gut beträgt und daß heute der deutſche Anteil am Geſamtpriuat⸗ 
beſitz in Poſen und Pommerellen nur noch 28 Prozent beträgt. 
Beſonders hervorzuheben iſt aber, daß auch 1927 durchgängig 
der deutſche Beſitz prozentual zu i 
wirtſchaftlich genutzten Fläche in viel größerem 
Maße herangenommen worden iſt als der polniſche. 


) Nach Weinfeld, Tablice Statystyczne. 


ſeiner land⸗ A 


— + Vofener Tageblatt. >. 


bereits für 1926 zu Zwecken der Agvarreform von der nub-gfhon vor der Agrarreform durch die Maßnahmen der pol⸗ 
niſchen Regierung febr ein geſchränkt worden. Während die 


hatte 


baren Fläche abzugeben in Pommerellen 


J 40 9 Verringerung des deutſchen Beſitzſtandes nach dem Berjailler 

en 2 en Vertrage lediglich durch die Liguidation des Beſitzes 

Rodenacker $ s derjenigen deutſchen Perſonen erfolgen ſollte, die bie polniſche 

~ v. Maetier 428 Staatsaugehörigkeit nicht ipso jure erwerben, hat der polniſche 

A v. Conrad 855 Staat nicht weniger als 3964 deutſche Anſiedler auf Grund 

s v. Falkenhaun 36,7 des Geſetzes vom 14. Juli 1920 von ihren Beſitzungen vertrieben, 
Wannow 379 „ eine Maßnahme, die nach dem Gutachten des ſtändigen inter 


nationalen Gerichtshofs im Haag vom 10. September 
1923 ungeſetzlich war. Dadurch iſt der deutſche Beſitzſtand 
um rund 60 000 Hektar verkleinert worden, ungerechnet die 
über 200 Domänenpächter mit je etwa 20 Hektar Pachtland, 
die ebenfalls ungeſetzlich vertrieben worden ſind. Ferner wird 
gegen die Erben deutſcher Anſiedler der Wieder- 
kauf angewandt, um den Uebergang dieſer Ländereigüter auf 


Dabei ijt beſonders hervorzuheben, daß v. Ton rad bereits 
durch die Liquidation ſein ihm gehöriges Gut verloren hat und 
jetzt mit ziemlich dem höditen Prozentſatz für das von feinem 
nerſturbenen Onkel geerbte Gut auf der Lifte von 1926 ſteht. 

Im Jahre 1927 erſcheinen auf der Namensliſte 

Albert Höhne mit 54,5 Prozent 


i die deutſchſtämmigen Anerben zu verhindern. Bisher iſt der 

n RR e Wiederkauf É nicht weniger als 253 Fällen an: 
abgeben müſſen) gewandt worden. Dabei ift das Deutſchtum in Poſen und 

O. v. Palesle 17 (1926: 27 Proz.) Pommerellen nicht in der Lage, ungehindert Grund⸗ 
v. Kettelhodt . 4442 0 beſitz zu erwerben. Das ſogenannte Vorkaufsrecht 
Frankenſtein „ 225 (1926 auch bereits des Staates, das dem Staate das Eintreten in Kaufverträge ge⸗ 
er 22,5 Proz.) ſtattet, war durch Verordnung vom 28. 12. 1918 vom preußiſchen 

v. Wolff 54,5 ii 3 Staate für landwirtſchaftliche Beſitzungen über 5 Hektar feſtgeſetzt 
Kathar. Rockſtroh u. worden, um den Ankauf von Landwirtſchaften durch Nichtland⸗ 
J. Neunel 2 wirte, vor allem Kriegsgewinnler, zu verhindern. Jetzt 


wird es auch bei den kleinſten landwirtſchaftlichen Grundſtücken 
und auch bei nachgewieſener Berufsbefähigung zum 
Landwirt angewendet, wenn der Erwerber ein Deutſcher iſt. 
Ferner macht die Notwendigkeit der Genehmigung für die Auf⸗ 


Demgegenüber find polniſche Rieſenbeſitze mit ge- 
radezu lächerlich geringen Flächen herangenom⸗ 
men worden, zum Beiſpiel 


Graf Potolicti-Prodmowo mit 0,48 Prozent laſſung, d. h. den geſetzlich gültigen Erwerb eines Grundſtückes von 
Fürſt Radziwill⸗Przygodzice „ 0,54 ſeiten des Staates den Erwerb von Landwirtſchaften 
raf Mielzynski⸗Pawlowice 1.29 ” den Deutſchen unmöglich, da ihnen die Genehmigung 
Prinz Czartorys ki 1 1,5 „ans Gründen der inneren NKolonijation” verſagt wird. Der 
Graf Czarnecki P 1,4 » Sinn des Minderheitenihugdertrages iſt doch zweifel⸗ 
v. Komierowski b 2,8 ” los der, daß den Minderheiten ihr Lebensraum erhalten 
v. Janta⸗Polczyns ki 5 5,5 . bleiben jol. Das bedeutet in erſter Linie Erhaltung des 


8 
Beſitzſtandes, um fo mehr als in nichtlandwirtſchaftlichen 
Berufen die Deutſchen den größten Beſchränkungen ausgeſetzt find. 
Es braucht nur hingewieſen zu werden auf die maſſenhaften Ent- 
laſſungen von Angeſtellten und Arbeitern aus ſtaatlichen und pri⸗ 
vaten Induſtriebetrieben, die Kündigungen von Aerzten und Leh⸗ 
rern, ja jogar von Bezirksſchornſteinfegern, wegen nicht genügen» 


Gerade die letzten beiden Polen hatte der Agrarreformminiſter 
Dr. Staniewicz in der eben zitierten Erwiderung als Beweis da⸗ 
für angegeben, daß der Parzellierungsplan nicht aus politiſchen, 
fondern aus wirtſchaftlichen Rückſichten aufgeſtellt worden fei! 

Soweit 1926 und 1927 polniſcher Beſitz in erheblichem Umfang 
ur Parzellierung hergeßogen worden iſt, ſich das ganz offen⸗ 
ſichtlich darauf zurückführen, daß eine ſchlechte wirtſchaft⸗ 
liche Lage es bedingt, ihm mit der Abnahme von 
Land durch den Staat die Möglichkeit der Sanierung 
gegeben wird. Das iſt der ll bei 

Pietruski⸗Wyſzeſimo, der v. nutzb. Fl. herumkommt mit 25,8 Prog. 
Anna b. Meiit, die nur noch im Grundbuch einge- s 


von Deutſchen bei Vergebung ſtaatlich kontrollierter (Monopol⸗) 
Verkaufsſtellen. Alle diefe Umſtände drängen den 
Lebensraum der Deutſchen in Polen ſchon uns 
erträglich ein. Das Schlimmſte aber iſt und bleibt die Ent⸗ 
ziehung des Grundes und Bodens, der in erſter 
Linie dem Menſchen Halt gibt. 


tragen iit, während das Gut ſchon an einen poln. Wir bitten daher um Unter ſuchung dieſer Ange- 
1 übe * 60,4 llegenheit und Verhütung der ae unſerer deutſchen 
* 2 Ba » [Landsleute durch eine ungerecht durchgeführte Agrarreform. 

v. S. ijt kein Landwirt, ſondern ein Güte ragent, der die 

$ ft Stablewice mit ganz unzureichenden Geldmitteln 


Die Agrarreform. 


Bei Stefan Hi in Wiews! ertlären fih de 10 Progent| Warſchan, 13 3 
; Prozent Jah barus i „ 18. Oktober. (Pat.) Geſtern fand im Agrarreform⸗ 
De 3 1926 7 — 118 des Jahres 1927 miniſterium unter dem Vorſitz des Miniſters Staniewica eine 


pe a Größe nicht ber Agrarreform Konferenz ſtatt, an der der frühere Landwirtſchaftsminiſter Ra⸗ 


i anal der Unterſtaatsſekretär Radwan, der Vorſitzende des 
d Aufſichtsrates der Staatsagrarbank Ludkiewic z, Departements- 

direktor Kaſinski und Vertreter der Landſchaftsämter in den 
Die Konferenz hatte 


unterliegendes Gut gekau 
fügung geſtellt hat, ein Borgan 
zur Auflaſſung von Deutſchen 


i ; ill, Mielamsti, Czartoryski, 
Czarnecki uſw. bei der offenſichtlich nur des⸗ 
wegen auf die Liſte ge worden „ damit äußerlich der 
Beſtimmung des Art. 19 des Geſetzes Rechnung getragen wird, 
wonach der größere Beſitz vor demkleineren zur f 

rm herangezogen werden Die ausge ſprochene 


der Potulicki, 


der Rechtsberhältniſſe führten, und daß dieſer Zus 
Denen Breiten * tand aus der Welt ge ha ff werden müßte. Die 


die Einteilung in der 
LN 


= röffentli bom 9. 1. 1927 aufführt. dieſes Zieles führen follen. Nach einem Referat des Abteilungs⸗ 
e n wie a lie Be „ leiters Dr. Szafran ſetzte eine längere Diskuſſion ein, in der feſt⸗ 


de 
kleinen deutſchen geſchont a mPa 


Be ind 
durch * gekennzeichnet.) e 


gun 
1925 


in den nächſten Tagen beſtimmt werden. 
ee e eee 


Die Anleiſe großen Stils. 


Himmelhochjauchzend 


v. Leeſen Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſchreibt zur Anlei 

v. Dzierzykraf Polens: „Die Auslandsanleihe Polens iſt voll⸗ 

Moraws ki 2 zogene Tatſache. Die ruhige und fachliche Arbeit der Regies 
. rung für eine finanzwirtſchaftliche Hebung des Landes und die 


eiſernen Nerven der Lenker des Staatsſchiffes, namentlich des 

rſchalls Pilſudski, haben zu einem großen Erfolg ge 
Zum eriten Male feit der Wiederaufrichtung des polniſchen Staates 
erhalten wir eine Anleihe in großem Stil und unter 
Bedingungen, die der Würde eines 30⸗Millionen⸗Staates 
entſprechen, der ſich durch eigene ſchwere Bemühungen aus den 
Kriegsſtrudeln und dem Inflationsruin emporgearbeitet hat. Der 
vergangene Dienstag war der entſcheidende Ta Der 
Anleihebertrag ift in ſeiner Geſamtheit der öffentlichen Meinung 
noch nicht genau bekannt. Die Taktik der Regierung des 
Marſchalls Pilſudski, die hartnäckig um jede Beſtimmung ftritt 
und it die Verhandlungen hinausſchob, ift oft kritiſiert worden. 
Nun ſehen wir aber, daß TE Taktik ae g weckdien⸗ 
lich war. Die erſte große Anleihe hat die Wirkung, wir in 
den Augen des Auslandskapitals eine höhere 


2, Agnes v. Dier⸗ 
ardt 7349 
3. Fi. Rabaiwiti*) Przygodziee | 36119 


in 


1. [o. Pflug 


Staatenklaſſe eingereiht werden. Wenn wir die Anleihe 
2. [v. Alvensleben z. B. unter griechiſchen Bedingungen angenommen hätten, 
3. [b. Wolff Gronowo 64,5 dann würden wir vor der Fnianzwelt in den Ruf gelangt ſein, 
4. une rg 390 zum Balkan zu gehören. : 5 . 3 
b. [v. Dabski *) tyc, 414 1 uslandsmar 
6. (Ratten *) Kucztoah 54 Der Schlüſſel zum 


Der Vizepräſident der Bank Polski, Dr. Miynar ski. hat 
in einer Unterredung über die amerikaniſche Anleihe 
folgendes erklärt: „Wir haben einen Wendepunkt in un⸗ 
ſerer Wirtſchaftsgeſchichte vor. Die Anleihe, die zur Unterzeich⸗ 
nung kommt, ſoll die Rolle eines Schlüſſels für die Er⸗ 


e) muß verkaufen, um fih überhaupt auf dem Beſitz zu halten. 
Kreis Konitz, Zempelburg und Tuchel. 


1. aach. Roditeon 


1 i ſchließung der Auslandsmärkte ſpielen.“ 
un J. Mennelſ Lyskowo⸗ 1 112 ſchließ e, 
2. ſo Papart amarie 13,6 ; 
i i 46 
e e. Beeb or 1 be der „Ruck nach links“. 
hodt i ea 2 a 1 5 i Optimismus der Sanierten. 
& 10 ee ean m 26 60 Des „Glos 1 ſchreibt zu den Ergebniſſen der Kom⸗ 
v. f Imunalwahlen in Polen: ? 
T v. SORT M.⸗Komor 28| 55 „Unſere Feſtſtellung, daß die radikalen Parteien noch 
* H a) nl Komier 50 20| 28 niemals ſolchen Grund zum Optimismus gehabt hätten wie 
v. Komierowski e Komierowo 8 heute, ùt durch die Wahlergebniſſe in Lodz. Kaliſch und 


8. 
£ Lomza beitätigt worden. i 
Zuwachs der radikalen Elemente und Verluste der ſogenannten 
„nationalen Parteien“, vor allen Dingen der National: 
demokratie. Es iſt bedeutſam, daß ſelbſt die Rechte der 
Nationalen Arbeiterpartei, die bisher in Lodg auf 
ſtarken Füßen ſtand, eine völlige Niederlage davontrug. 
Nur der linke Flügel dieſer Partei hat einige Mandate erworben. 
Wenn man an die Niederlage der Nationaldemokratie und ihrer 
Trabanten bet den Warſchauer Wahlen denkt, und an den Erfolg 
der radikalen Landparteien bei den Wahlen zu den Selbſtverwal⸗ 


Konnte nach Erſcheinen des Namensausweiſes für 1926 noch 

die Hoffnung unterſtellt werden, daß infolge der ſehr gor ir m 
Herausgabe der erſten Liſte nach eben erfolgter Annahme des Ge- 
Pere durch Sejm und Senat die übermäßige Heranziehung des 
deutſchen Beſitzes mehr Zufall ſei, ſo peig die mensliſte 
für das Jahr 1927, daß es die Tendenz der Ausführung tit, das 
Geſetz zur Entdeutſchung der Weſtgebiete zu benutzen, wie das die 
oben zitierten n in dez Abgeordneten Luſzezewski klar 

ausſprechen. Zudem bürfen die beiden Namensliſten nicht als 
Einzelerſcheinung betrachtet werden. Der deutſche Beſitzſtand iſt 


Zeit durch 
ausgefüllt wird, die ſich heute noch in taktiſchen Taſtverſuchen 


der Kenntnis der polniſchen Sprache und die Nichtberückſichtigung“ 


Die Santerungsprefje hat damit gerechnet, daß im Klub der 
eine Spaltung eintreten würde, da in den letzten Tagen in 
Rzeſzöw einige Abgeordneten und Senatoren zuſammengekommen 
waren, um über die Klubpolitik gegenüber der Regierung zu ſprechen. 


laben auch 
laſſen. Es iſt ſogar die Aufforderung S (dieſes „ſogar“ dürfte 


D. 
i miii und eine zum Organiſationstätigkeit entwickelt, um die gegen- 
feigen.“ 


Dokumenten 


von Locarno, 


lichen Beziehungen awii 
1 entwickeln möchten. 


ſeberall ſehen wir einen bedeutenden 


tungskörperſchaften der Dörfer, dann darf man, ohne eine Ueber⸗ 
treibung in den Schlußfolgerungen zu befürchten, die Feſtſtellung 
machen, daß Polen heute nach links geht. Dieſe lapi⸗ 
dare Bezeichnung iſt aber ungenau Das polniſche Volk be 
findet ſich auf der Sue ch einem feſten politiſchen Antlitz, auf 
dem fih verſchiedene Widekſprüche, die aus der Knechtſchaft her- 
rühren, abzeichnen. Heute, da es dem Marjal Pilſudski 
gelungen ift, die zahlreichen Monopole der Nationaldemo⸗ 
ratie aus der Hand zu reißen, iſt das Geheimnis 
der Einflüſſe dieſer Partei auf das Volk bekannt geworden. Die 
Nationaldemokratie trägt eine Niederlage nach der anderen davon, 
und damit geht fie dem völligen Untergang entgegen, den Dmomwski 
noch aufzuhalten ſucht, indem er daran denkt, dem Parteileben einen 
neuen Inhalt zu geben. In unſerem Volke hat es niemals an 
Kurzſichtigen gefehlt. Heute ſind es ihrer wohl noch mehr als es 
je der Fall war. Vielleicht iſt die beſonders komplizierte Lage 
ſchuld daran. Man wird aber ſchwer umhin können, nicht wahrzü⸗ 
nehmen, daß der Maiumſturz das polniſche Volk aus der 
nationaldemokratiſchen Knechtſchaft befreit hat. 


Der 3 unter den radikalen Parteien, der dem ſozialen 


Charakter des Volkes entſpricht, ift erft der Anfang des Kriſtalli⸗ 
ſationsprozeſſes. Die endgültigen Reſultate werden ſich 
erſt nach längerer Zeit zeigen, unter der Bedingung, daß dieſe 

poſitive Arbeit der radikalen Parteien 


verlieren und ſich Nervenſtimmungen hingeben, die in der Wirk⸗ 


lichkeit keinerlei Begründung finden.“ 


—ͤ— 


vom nationalen Doltsverband. 


Am Sonntag beriet in Warſchau der Wojewodſchaftsrat des 
nationalen Voltsverbandes unter dem Vorſitz des Abg. Maryls k. 
Ein Referat über die politiſche Lage hielt Abg. Prof. Stantizti, 
worauf die Vorützenden der Kreisverbände über den Stand der 


Organifation berichteten. Dieſe Berichte ſtellen feft, daß der Einfluß 
des Nationalen Voltsverbandes in der Wojewodſchaſt geſtiegen 
iſt. Nach dem Reierat des Direktors Meſter hat der Woj: wodſchafts⸗ 
rat die weiteren Pläne ffr die organiſatoriſche Taätigteit beſtätigt. 
Einzelne Mitglieder des Rates haben für das polniſche Schulweſen 


in den Oſtmarken geſpendet. 


Keine Spaltung bei den Piaſten? 
Der Parlamentsklub tagt. 
Über die Beratungen des Parlamentstlubs der Piaſten wird 


von polniſchen Blättern gemeldet: „Geſtern haben in Warſchau 
die zweitägigen Beratungen des Parlamentsklubs der Piaſten be» 
gonnen. 


ie Beteiligung der Abgeordneien und Senatoren war 
febr ſtark. Die Sitzung des Klubs war ſchon vor zwei Wochen 


einberufen worden, um die politiſche Lage zu beſprechen und gegebenen» 


alls die Stellungnahme der Partei zum Kabinett zu vräziſieren. 
laſten 


Da ſie ſich über die Lage nicht genügend informieren konnten, war 


das Verlangen geſtellt worden, die Zweifel in einer Vollverſammlung 
des Klubs zu erörtern. t t 
Entſchließungen ihren Abſchluß finden wird, fol ſich jo geſtaltet haben. 
daß ſie die Er wartun 
Lügen zu trafen ſcheint. Selbſt diejenigen Parteivertreter, 
die angeblich den Sanierungseinflüffen zu unterliegen ſchienen oder 
ein Zuſammenarbeiten mit der 


Die Diskuſſion die heute in entſprechenden 


en einer Kriſe unter den Piajten 


egierung am liebſten ſehen würden. 
liche Klubpolitit aufgetreten und 


nd nicht ge 
edanken an eine Spaltung ſpielen 


die ndj 
1 er 
eben gerade auf das Vorhandenſein von Spaltungsbazillen hinweiſen. 
d.), daß die Partei feſter zuſammengeſchloſſen 
beſtehen 


Br Re gterungšne rhältuifjfe zu bes 


RE Ne 


Republit polen. 


Das anfgeidfte Lager des großen Polens. 

Dem „Kurjer Pozualiski- wird aus Warſchau gemeldet: „Im 
Namen der Organiſatſon des Lagers des großen Polens hat der 
Rechtsanwalt Dr. Pieracki aus Lemberg gegen die Entſcheidung 
der Polizeidirektion in Lemberg die 2 angemeldet, indem er 
feſtſtellt, daß die n Tätigkeit des Lagers 
des großen Polens im tet der Lembeiger Wojewodſchaft 
geſchehen jei” í 


Verdächtigungen. 


Bratiann und feine Politik. 

Ein Mitarbeiter des „Figaro“ hatte in Rumänien mit dem 

Miniſterpräſidenten Bratiann eine Unterredung. h 
ratianu wandte fih gegen die Umtriebe“ Rakowskis, 

den ex, wie er erklärte, ſemerzeit ſelbſt zweimal habe in Ru⸗ 
mänien entſchlüpfen laſſen. Man habe Rakowskis Unterſchrift in 
ſtellt, die Agenten der Dritten Internationale 
bei den rumäniſchen Revolutionären beglaubigen folien, Rakowski 
unterſtütze auch mut Geld die Abfaſſung von Büchern und Vro- 
ſchüren, über die angeblichen rumäniſchen Grauſamkeiten, Bücher. 
die man überall verteile. Bratianu erklärte zu dem Abkommen 
daß er Briands Anſicht vollkommen teile und 
die Erregung der rechtsſtehenden Kreiſe über den Abſchluß der 
Abkommen von Locarno nicht verſtehe. Er ſei wie Briand der 
Anſicht, daß die Regierungen, die unter dem Vorwand, die Ver- 
träge zu verheſſern, verſuchen würden, fie zu zerstören, alle die⸗ 
jenigen als Gegner finden würden, die aufrichtig die freundſchaft⸗ 
n ſämtlichen Staaten wiederherſtellen 
c uch Rumänien gehöre dazu, ebenſo wie 
3 er das bilde die Stärke des Bünddiſſes, das beide 
zänder en hätten. © ? 

Ant olen Einwand feines Beſuchers, daß gewiſſe rumäniſche 
Politiker mehr Rußland als Deutſchland fürchteten, die doch 
heute miteinander verbunden ſeien, erwiderte Bratianu: 5 
; Ja für mein Teil weiß Pr wohl, daß Deutſchland bei 
Gelegenheit ſich nicht ſcheuen würde, von der ruf: 
fifhen Hilfe Gebrauch zu machen. Ich habe bereits vor 
einigen Monaten einem bekannten deutſchen Politiker erklärt, 
die Deutſchen würden nicht eine jo bedeutende Perſönlichkeit wie 
Brockdorff⸗Rantzau nach Moskau geſchickt haben, wenn der mit det 
Räteregierung unterzeichnete Vertrag keine geheime Mili» 
tärklauſel enthielte. ba \ x 

Der Mitarbeiter des „Bigaro” machte Bratimu aufmerkſam 
auf das Wiederaufleben einer umfangreichen wirtſchaftlichen 
Betätigung von Deutſchen in Rumänien, die ſogar 
von angelſächſiſchen Finanzkreiſen, die Intereſſen in Rumänien 
hätten, Neue en würden. ratianu erwiderte, Rumänien fei 
in der Auf i riffen, und man, müſſe alle Kräfte, die 
ihm hierbei hülfen, begrüßen. Allerdings würde er bei Gleichheit 
des Angebots den Aranzoſen den Vorzug geben. 


Die Aeußerungen Bratianus über die Verträge bon Locarno 
find reichlich unklar. Wenn er jagt, Diejenigen | gen. 
die unter dem Vorwand, die Verträge zu ve beſſern, ber- 
uchen würden, ſie zu zerſtören, würden auf Widerſtand ſtoßen, 
o kann er dabei nur die polniſche Regierung gemeint 
haben, die auf der letzten ung des Völkerbundes die Forderung 
nach einem Oſtlocarno aufſtellte, durch das die Verträge von Lo- 
carno „berbeſſert werden ſollten. Polen wird Pratianu die Ant⸗ 
wort hierauf wohl nicht ſchuldig bleiben. Oder meinte Bratianu 
unter den . die Friedensverträge, und wollte 
er ſich gegen die Beſtrebungen auf deren Aenderung wenden, 
aljo Dauph äta gegen den We 


dzug des Lord Rother mere? l 


= 


A 


Freitag, 14. Oktober 1927. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſe n. ven 13. Oktober. 


Das Waſſerrecht. 


Wir machen hiermit auf einen unter obigem Titel bon dem 
Landwirtſchaftlichen Buchführungsinſtitut „Labura“, T. zo. p., 
Ponai, ul. Zwierzyniecka 13. in ſeinem letzten Rundſchreiben 
Nr. 10 gebrachten Artikel aufmerkſam und weiſen an dieſer Stelle 
noch ganz beſonders auf die Wichtigkeit desſelben hin. 

Der Artkkel lautet wörtlich: 

Es wird hierdurch darauf gufmerkſam gemacht, daß auf Grund 
des Waſſergeſetzes vom 19. September 1922 (Da. U. R. P. Nr. 102 
vom 27. Nopember 1922, Pol., 936) alle Berechtigungen betreffs 
des Waſſers erlöſchen, ſofern ihre Eintragung in das Waſſerbuch 
nicht bis zum 26. November 1927 beantragt wird. Dieſe Berech⸗ 
tigungen der Waſſernutzungen beſtehen größtenteils bereits ſeit 
undenkbaren Zeiten, ſo daß der bisher Bezugsberechtigte wohl 
kaum im entfernteſten daran denken wird, daß dieſe ſchon ſeit 
Jahrhunderten beſtehenden Rechte nunmehr in Gefahr ſind, zu 
erlöſchen, ſofern er der Anmeldung derſelben in dem oben bezeich⸗ 
neten Termin nicht nachkommt. Außer den ſich vielleicht aus dem 
Gewohnheitsrecht ſich herleitenden Berechtigungen erlöſchen ſogar 
diejenigen Berechtigungen bei Ausnutzung fließenden oder ſtehen⸗ 
den Gewäſſers, die über den Bedarf des Haushaltes hinausgehen, 
auf welche der Intereſſent beſondere Erlaubnis der frühren oder 
jetzigen Behörden beſitzt, wenn nicht die geſetzlich geforderte Ein- 
tragung in das Waſſerbuch friſtgemäß beantragt wird. Die ein⸗ 
zige Ausnahme hiervon bilden die hypothekariſch in das Grund⸗ 
Int) eingetragenen Berechtigungen. Dieſe behalten ihre Rechtes 
lraft auch dann, wenn eine Eintragung in das Waſſerbuch nicht 
nachgeſucht wird. 

te Anmeldung der Waſſernutzungsrechte hat auf dem zuſtän⸗ 
digen Staroſtwo zu erfolgen und ſind ſämtliche Dokumente über 
die bisherigen Berechtigungen, jowie Waſſereinrichtungspläne uſw. 
vorzulegen. Ein jeder diesbezüglicher Antrag unterliegt einer 
Stempelgebühr von 10 Zloty, außerdem 50 Groſchen für jede Mn- 
lage. Iſt es nicht möglich, die behördlicherſeits geforderten, vor⸗ 
ſtehend bereits erwähnten Dokumente dem Ankrage beizufügen, jo 
hat derſelbe auch ohne dieje Anlagen aufſchiebende Wirkung und 
können alsdann bei ſpäterer Anforderung ſeitens des Staroſtwo 
die erforderlichen Unterlagen noch nachträglich eingereicht werden. 
Die l iſt, daß der Antrag bis zum 26. ber d. . 
ſtellt wird. j 
= Der 26. November 1927 ift inſofern der Stichtag für das Er- 
löſchen des Waſſerrechtes, weil der Axt. 253 des Waſſergeſetzes in 
ſeinem erſten Abſatz ausdrücklich beſagt, daß die ergerecht⸗ 
ſamkeiten exlöſchen, ſofern innerhalb fünf Jahren nach Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes eine Eintvagung in das Waſſerbuch nicht be- 
antvagt ijt. Das Gejet aber trat mit dem Tage feiner Verkün⸗ 
digung, am 27. November 1922, in Kraft, wodurch die Feſtſetzung 
der Anmeldungsfrift bis ſpäteſtens 26. November 1927 jeme Gr- 
Härung findet. Gemäß Abſatz 2 desſelben Artikels waren die 
Waſſerbehörden bereits verpflichtet, im Laufe des erſten Jahres 
nach Inkrafttreten des Geſetzes durch öffentliche Bekanntmachung 
in ortsüblicher Weiſe auf das Erlöſchen der Waſſerrechte hinzu⸗ 
Jane nen Scräittneten des Gesehen 38, auch fallen de 8 
Jahre n € DD, 
25 dekannte Perſonen, deren Rechte ohne Stellung eines 
Antrages erlöſchen, auf die Bekamntmachung n N 
Solche beſonderen Hinweiſe find in einzelnen Fällen bereits er- 
und ins Kenntnisnahme vorgel 9 
inerer Waſſeranlagen können ihre Rechte auf die rmttzung 
prookollariſch in den Amtsſtunden anf dem zuſtändigen Staroſtwo 
geltend machen und ihre Eintragung in das Wefſerbuch verem 

m. 

Von den verſchiedenartigſten der Weiten 
untzungen, welche der Ammeldungspflicht „führen wir 
peiſpieh ee 8 ide an: 

Anhalten heben N awecks 
Waſſers in den 8 


1. Zum 


Vermehrung des Teichen, zur 
der Wieſen und er um Antrieb Le 
gt 2 — An ; oae die Waſſerkraft zur Unter 
ung T utzen. 5 
2. Zur Enfin von Abflüſſen, welche nicht vom Haushalte 


führen, wie z. B. Abflüſſe von der Brennerei, Stärkefarik, 
Zuckerfabrik und anderen Fabrikanlagen, auch wenn es nur 
ganz kleine Abflüſſe von der Kanaliſation und Jauchegrube 
uſw. ſind. 2 4 
Zum Bau von Bpücken, Ueberfahrten, Schlenfen und Stegen 
— fliegende Gewäſſer, d. 15 über Gräben, Bäche, Flüſſe 
und Kanäle, in welchen das Waſſer fließt. 
Wer die Anmeldungspflicht verſäumt, kann u, 
hierfür zuſtändige Behörde nach Ablauf des Termins die 
ſernutzung unter ſagt, ohne daß der hiervon Betroffene 
55 che t hat, für den ihm dadurch enkſtandenen Schaden irgend 
5 zu be n. 
Die Pflicht der Anmeldung der Waſſernutzungsrechte zur 
(äintragung in das Waſſerbuch bis zum 28. November 1927 beſteht 
R gange Republik mit Ausnahme der ſchleſiſchen Wyjewod⸗ 


kur ‚Der Stabtverordnetenverjammlung. 

Die geſtrigen Beratungen der Stadinäter verliefen ohne jeden 
Zwiſchenfall. Den Beamten des Magiſtrats wurde in Aalen an 
die Aufbeſſerung der Staats beamtengehälter in Form einer Wohnungs⸗ 
zulage eine einmalige Beihilfe gewährt. Was den Bau eines 
neuen Stadtkrankenhauſes betrifft, ſo kam dieſer Punkt der Tages⸗ 
ordnung nicht zur Sprache, weil man im 11 557 5 dahin übers 
eingekommen war, in Anbetracht der Wichtigkeit der Vorlage eine 
genaue Erörterung der Zeichnungen und ſonſtiger Einzelheiten. die 
mit dem Bauplan in Verbindung ſtehen, vorzunehmen. Die Vorl 

über den Bau einer Schule in Winiary referierte Stadt 
Ballenſtedt in ausführlicher Weiſe. Die vom Magiſtrat verlangte 
Bauſumme wurde um ca. 10000 zt erhöht. Nach Beſtätigung 
der Bilanz des Lombard Miejski für die Zeit vom 15. Juni bis zum 
31. Dezember 1926 und vom 1. Januar bis zum 31. März 1927 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 


die 


Waſſ 


Jagdausſtellung der Weſtpolu. Landw. Geſellſchaft 
Wie wir erfahren, plant die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche 
Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit dem Landbund Weichſelgau — Thorn, 
dem Verbande deutſcher Landwirte in Kattowitz, ſowie ſonſtiger 
befreundeter Organiſationen für den Monat Januar 1928 eine 
Jagdausſtellung in Posen. Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche 
Geſellſchaft hofft auf eine reiche Beſchickung dieſer Ausſtellung, 
da dieſelbe nur dann ſtattfinden kann, wenn genügend An⸗ 
meldungen eingehen. 3 
Aus den Bedingungen für die Schau entnehmen wir, die 
Prämiierung der Beuteſtücke in folgenden Gruppen ſtatt⸗ 
finden ſoll: 


ROPOLIS] 


Ani der Durchfahrt 


kaufe Altertümer, 


| ri Porzellan uſw. Offerten unter „Antike“ Ar. 56,51 an 
. ' 


Poznan, Al. Marcinkowskiego 11. 


leiche Pflicht liegt vorbeſagten Behörden im vierten aj 


onders hinweiſen. 


$ fowo. 


chornſteinfegergehilfe 9 Wi T, 
daß | beiter ne pe . der 24 jährige Jan 
i Der Gerichtshof der⸗ 


9 


Doſener Tageblatt. 


i | Gottes dienſt⸗O 


a) in den Jahren von 1908 —1914 einſchließlich erlegt, 

b) in den Jahren von 1915—1919 einſchließlich erlegt, 

c) in den Fahren 1920 und folgenden erlegt, 

d) von hieſigen Jägern im Auslande erlegt, 

e) Kollektionen, die Einblick in die Hege bringen. 

Intereſſenten, welche die Abſicht haben, die Schau zu beſchicken, 
können Näheres bei den vorgenannten Organiſationen ſowie deren 
Begirksgeſchäftsſtellen bzw. Kreiswirtſchaftsverbänden erfahren. 

Es iſt unbedingt erforderlich, daß die Anmeldeformulare bis 
ſpäteſtens am 17. November 1927 bei der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft, Poſen, Piekary 16/17, eingehen. In den 
5 olgenden Tagen ſoll erſt die Entſcheidung fallen, ob die 
Ausſtellung ermöglicht wird. Die erforderlichen Anmeldeformulare 
werden koſtenlos abgegeben. 


Zum Beſuch der Winterſchulen. 


Auf mehrmalige an uns gerichtete Anfragen in landwirtſchaft⸗ 
lichen Schulfragen teilen wir mit, daß in der Wojewodſchaft Poſen 
im Winterſemeſter 1927/28 drei landwirtſchaftliche Schulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache, und zwar in Schroda, Wollſtein und 
Birnbaum, geplant ſind. Die erſten beiden Schulen nehmen bis 
auf weiteres Anmeldungen für die Unterklaſſen entgegen; Ober⸗ 
faljen führen in dieſem Jahr nur Schroda und Pirn- 
baum. Die A hmegeſuche, denen das Schulabgangszeugnis, 
ein polizeiliches Führungszeugnis und der Taufſchein beizufügen 
ſind, ſind baldigſt für die Schule in Schroda an Herrn Direktor 
Peret in Schroda, Szkola Rolnicza, für die Schule in Wollſtein 
an Herrn Diretor Hozakowski m Wollſtein, Szkola Rolnicza, 
und für die Schule in Birnbaum an die Weſtpolniſche Landwirt⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaft e. V., Pozuan, Piekary 16/17, die auch auf 
Wunſch jede weitere gewünſchte Auskunft gern erteilt, zu richten. 


X Falſche Fünfzlotyſcheine. In den letzten Tagen find falide | 


Fünfzlotyſcheine der letzten Schatzemiſſion aufgetaucht. Die neuen 
Falſifitate ſind mit der Serie D und Nummern von 28 000 be⸗ 
zeichnet. Die Scheine dind nicht ſchwer zu erkennen, da die rechte 
Seite in anderer Farbe gehalten tt. Es handelt fih hier um den 
dritten Typ der falſchen Fünfzlotyſcheine der neuen Auflage. 

X Der Bau des Poſener Stadions todt? Die Nivellierungs⸗ 
arbeiten auf den Blonie Wildecki, wo ein Stadion entſtehen jol, 
ſchreiten langſam vorwärts. Bei dieſen Arbeiten find ungefähr 
80 Menſchen beſchäftigt. Man rechnet mit einer Beendigung der 
Erdarbeiten zum Juni 1928. In der Erkenntnis der großen Be⸗ 
deutung der phyſiſchen Erziehung hat der Magiſtrat den ehrlichſten 
Willen, ein Stadion zu errichten, aber in Ermangelung der dafür 
nötigen Kredite todt die Initiative, die ins Auge gefaßt 
hatte, das Stadion bis zur Landesausſtellung 1929 fertigzuſtellen. 

X Millionenerbſchaft für die Nachkommen Kosciuſzkos. Die 


Wien e 
ex 


Im 

hre 1911 hat der Biſchof Stablewski in Poſen aus Amerika die 
erhalten, daß mam die Erben t ſuche, dir eine 

von 24 Millionen Dollar antreten ſollten. Als Haupt- 


theniet Și namens Stamislaus 
Jahre und it mit dem Revolutionshelden 
verwandt. 


Koscinſglo durch ſeine W. 
he derte gegen die Stadt einen Prozeß angeſtrengt. 
werdem i von drei Wyofaten nberſtützt, und zwar befindet fich 
Be eie daton in Amerika, dee anderen in Polen (Serefen mò 
h an). x 
Deutſcher Naturwiſſenſchaſtlicher Berein. 8 den 
16. ee von 255 über Stenſchewo nach Ludwi⸗ 
Abfahrt nach Otuſch 7.45. Rückfahrt von Stenſchewo 18.80 
oder Ludwikowo 17.45. Gäſte willkommen. R 

X Berein Deutſcher Sänger. Freitag. 14. Oktober, abends 8 Uhr: 
Übungsſtunde im Evangeltſchen Vereinshauſe. 

X Die Maſſendiebſtähle im Kreiſe Birnbaum haben jetzt ihren 
Epilog gefunden, indem die Diebes bande f ade Schloß und 
Riegel gekommen it. Die Diebe hatten | ärmere Leute mit 
ihren Langfingerbeſuchen nicht verſchont. Vor der vierten Straf⸗ 
een des Poſener Bezirksgerichts hatten ta der ihrige 
S r ähri t= 


Wrona aus Sieraköm zu verantworten. 
urteilte Wieczorek und Pioch zu 10 Monaten, Wrona zu 3 Mo- 
naten Gefängnis. ) 

X Bei einem Feldbrand, den Kinder auf den Gurtſchiner Fel- 
dern angelegt hatten, um fih $ In zu braten, infolge 
Unvporſichtigkeit die nder 5 Baia Wittmann, wohnhaft ul. 
Lazarsfa 63/65, jo ſchweve Brandwunden davongetragen, daß fte 
ins Stadtkrankenhaus gebracht werden mußte. 

X Ueberfahren. Gestern wurde Heinrich Schröder, mohn- 
haft ul. Piastowa 1, in der ul. Wielka vom Auto P. Z. 40 387 
hren. Dabei erlitt er eine Gehirnerſchütterung. Der Un⸗ 


angefal i À 
glückliche wurde ins Krankenhaus gebracht. 


X Bei einem Diebſtahlverſuch auf dem hieſigen wurde 
eine Janina Wilman, wohnhaft in Wfoclawer, ommen. 
X Geſtürzt. Eine gewiſſe Stanislawa Müller in der ul. 


Nadörzegna 8 ſtürzte in der ul. Wiella und zog ſich eine nicht 
unerhebliche Handverletzung zn. 


oty. 

X Vom Wetter. Das Thermometer zeigte heute 10 Uhr 14 Grad 
Wärme in der Sonne; das Barometer ſteht auf 76.4 mm. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute Donners- 
tag, früh -+ 061 Meter gegen + 0.63 Meter am Mittwoch früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ul. 
Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 8. bis 14. Oktober. Mittel- 
ſtadt: Grüne Apotheke, ul. Wroclawska 31 (Breslauerſtr.), Rothe 
Apotheke, Stary Rynek 37 (Alter Markt). Jerſitz: Stern⸗Apotheke, 
ul. Kraſzewskiego 12 (Hedwigſtraße). Lazarus: Saxonia⸗Apotheke, 
ul. Gl sta 74/75 (Glogauerſtraße). Wilde: Kronen⸗Apotheke, 
Górna Wilda 61 (Kronprinzenſtraße). . 

Poſener Rundfunkprogramm für Freitag, den 14. t 
12.4814. Schallplattenmuſik. 13: In den Pauſen: Börje. 17.45 
bis 19: ebertragung des Konzerts aus der „Wielkopolanka Arne 
bis 19.10: Beiprogramm. 19.10 19.35: St. Kudlicki: 


„Gdynia“ nach Stockholm. 19.35—19.45: Wirtſchaftliche Nad- 
richten. 19.45 20.10: Dr. Lipinski: Radiotechniſche Plauderei. 


20.10: Wetterbericht. 


20.15: Konzertübertragung aus der Phil- 
harmonie im . 


at 


gingt 
der Länderkampf Ungarn Italien, den die letzteren mit 56 


Auf der 


Vom 15. bis 22. Oktober. 

Sonnabend. 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonntag, 7% 
Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt. 3 Uhr: Deutſch⸗ 
Vesper und hl. Segen. 

Vortrag in Biechowo um 4 Uhr. 

Montag, 5 Uhr: Sitzung vom Unterſtützungsverein, 7 Uhr: 
Geſellenverein. Dienstag, Uhr: Jünglingsverein. — 
Donnerstag, 7 Uhr: Kirchenchor. — Montag. Mittwoch und 
Freitag 6 Uhr abends: Roſenkranzandacht. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


„ * Gaarnifen, 12. Oktober. Am Sonntag hat ſich die junge 
Frau eines Kreisſparkaſſenſekretärs in ihrer Wohnung erhängt. 
Der Grund für dieſe Tat iſt unbekannt. Die Familie lebte in 
glücklichen Verhältniſſen. : 
„ Invwroctaw, 12. Oktober. Am vergangenen Sonntag gegen 
5 Uhr nachmittags erhängte ſich in Siedlimowo der Organiſt Jan 
Gabryſiak. Die Urſache des Selbſtmordes konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 
* Schwerjenz, 13. Oktober. Die Weihe der neuen Glocken der 

evangeliſchen Kirche findet nicht am 16. Oktober, ſondern erft am 
Sonntag, dem 6. November ſtatt. Der Herr Generalſuperintendent 
D. Blau wird fie vollziehen 

* Schirotzken, 10. Oktober. Am Erntedankfeſtſonntag verab⸗ 
ſchiedete ſich Pfarrer Eichſtaedt von ſeiner 
Er folgt einem Rufe nach Poſen, um hier auf dem Gebiete der 
Inneren Miſſion zu arbeiten und im Bereiche der unierten evan⸗ 
geliſchen Kirche in Poſen und Pommerellen ſich vorzugsweiſe der 
Evangeliſationstätigkeit zu widmen. 
Ä—— . — —. — ͤ l-. i—5r — —— — — ren 


Sport und Spiel. 


Diener deutſcher Meiſter! Im Berliner Sporipalajı 
wurde, wie wir ſchon berichteten, die deutſche Schwergewichts⸗ 
meiſterſchaft zwiſchen Diener und Wagener ausgefochten. Nach 
einem über alle 15 Runden gehenden Kampf wurde Diener zum 
Sieger nach Punkten erklärt. — Im Weltergewicht mußte eben- 
falls der Meiſter Grimm ſeinen Titel an ſeinen Rivalen Sahm 
(Hamburg) abgeben, da er wegen unerlaubter Schläge disgquali⸗ 
fiziert wurde. Ebenfalls im Fliegengewicht wurde Stein 
Disqualifikation deutſcher Meiſter. 

Stekker Sieger im Berliner Ringkampfturnier. Das Ring⸗ 
kampfturnier nrit internationaler Beſetzung im Berliner Sport» 
palaft iſt nun beendet und Stekker (Polen) Sieger geblieben. 


Zweiter Preisträger wurde Hans Kawan (Wien) und an dritter 


Stelle endete Leskinowicz (Lettland). Der Rieſe Pineckf erhielt 


den vierten Platz zuerkannt und Stolzenwald mußte ſich mit 


pingen he, dag Außer Konkurvenz ſiegte r } 

L en, der auch am letzten Tage nach äußerſt intereſſantem 

ME a FAR . In die — — ff 

3l unden währte, entpuppte fi i nen wi als der größte 

Meiſter der dan f gi er s 
ifer, der kartigen Finnen aber nicht beikommen, 
mte und endlich einem Apmzug mit Kopfgriff . t 
Leichtathletik. Einen gänzlich überraſchenden Verlauf nahm 

46 Punkten glatt gewannen. Zu erwähnen wären die beſonders 

guten Leiſtungen von Marvalis (U.) mit 45,38 und — (J) 

mit 44,44 Metern im Discuswerfen und 61,58 Metern im 

werfen von Szeftes (Ungarn). : 


Beilage zu Nr. 235. 


rdnung für die deutſchen Katholiken. 


durch 


gu 


* 


ieſigen Gemeinde. 


Treffen, das 


‚Spielplan des Tente Wielff. 


Sonnabend, d. 15. Oktober: „Zygmunt Auguſt“. ; l 
Sonntag, d. 18. Oktober, 3 Uhr nachm.: „Die Lerche“. Erm, 
Preiſe. Abends 7 Uhr: „Tosca“. 


Montag, d. 17. Oktober: „Der Raſtelbinder“. 
Dienstag, d. 18. Oktober: „Engen Onegin“. 


Beginn der Uungenum 7.30 Uhr. 

Vorverkauf an n im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
dis 5 Uhr F an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielti 
von 124—2 Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. : , 


Berlin, 13. Oktober. 
Wolkig bis trübe mit etwas 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag abends 5 Uhr; Sonnabend morgens 7½ Uhr; vor⸗ 
mittags 10 Uhr; nachmittags 4 Uhr. Sabbathausgang 5 Ubr 
43 Minuten. — Sonntag morgens 7 Uhr; abends 5 Uhr. 

Synagoge B. (Jsrael. Brüdergemeinde) Dominikanska. 

Sonnabend e uhr: Minda. 5 


. anr Sa 
Yon Freitag, den 14. d. Mts: 
Das erste Mal in Polen 
Monumentalster Film französiseher Produktion 


nach der bekannten Erzählung 
Eugeniusz Sue. 


In der Hauptrolle Gabriel Gabrio. 


GIER 


y 


Der ewige Jue | 


njive, und Stekter als ein unermüdlicher An- 


i 
g 


R 


! 


Beginn der Seancen: 4.50 — 6.30 — 8.30. 185 
\ 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. — È 


g 
p Qenannten Briefe werden vom li. Oktober ab notiert. Die Geschäfts- | fär Benzin beträgt gegen 72 zł Aus oben angeführten Gründen ist 


LER r 


industrie nunmehr nicht imstande ist, ihre alten Exportverträge mit 


 / geschritten. Die Räucherei, an der auch Auslandskapital beteiligt sein 
räuchern. Die Inbetriebnahme der Fabrik wird gegen Schluss des 


Nr. 235. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Freitag, 14. Oktober 1927. 


2 in der letzten Zeit eine kleine Preisbesserung für Naphtha und Benzin 5 Warschauer Börse 
: Iandelsn achrichten. N 5 für Naphtha wegen Beginn der Saison und für Benzin unter 7 
k F, 7 5 x 3 -taen Einfluss des Steigens dèr ruman. Preise wie üblich beim Winter- Börsenstimmungsbild. Warschau, 13. Oktober. Die heutige 
Der Porener Börsenrat hat durch Beschiuss vom 10. Oktober die baginn. Der Benzinpreis (0.720730 c. g.), der vor kurzer Zeit noch ; Börse tagte bei sehr grossem Interesse. Schon gestern abend wiesen 


4prozentigen. Konvertierungspianddrieie der Posener Kreditiandschais | für 100 kg fr. Waggon Grenze 4.30--4.40 Dollar betrug, hat sich augen- die Kurse eine feste Tendenz auf. lu den Morgenstunden erfolgten 
in die vom 1. Oktober die auf Mark lautenden Pfandbriefe der Posener plicklich stark gebessert und geht bis zu 5 Dollar. Wegen der starken | grosse Umsätze, besonders mit Terminaktien. Der Verkehr war 
Kreditſahdschaft konvertiert werden, zum offiziellen Handel und zur rumänischen Konkurrenz, die die Preise stark drückt, ist es bis jetzt steigend belebt. Bank Polski hatte weitere Kursverbesserung, obwohl 


/ amtlichen Kursnotierung zugelassen. Die 4prozentigen Konverticrungs- zu keinen grösseren Exportzeschäiten in polnischem Benzin gekommen. | sie infolge Realisierung zeitweise etwas nachliess. Bank Zwiazku 


pfandbriefe der Posener Kreditlaudschaft sind in Abschnitten zu 500, Verkauft wurde lediglich Haibrohmateriai nach der Tschechoslowakei.“ wurde bei belebtem Geschäft weiter gesucht. Chemische und Elek- 
00 und 10 zi mit einem Kupon per 2. Januar 1926 ausgegeben. Die Nunmehr hat sich die Lage aber etwas gebessert. Der Inlandspreis j trizitätspapiere lagen ohne Verkehr. Am Markt der Zuckeraktien hatte 
E W. T. F. Cukru die meisten Umsätze. Die übrigen Papiere zogen 
abschlüsse werden mit Hinzurechnung des Wertes des laufenden aueh der Naphthapreis gebessert, der für Raffinade von 2.80 auf 3 ebenfalls an. Unter den Zementwerten wurde mit Wysoka. zu höheren 
Kupons getätigt. i > und für Destillat von 2.70 auf 2.90 Dollar für 100 kg fr. Waggon Kursen gehandelt. Wegiel haite mittlere Umsätze bei leicht steigender 
Ueber stetiges Anwachsen des polnischen Tabakanbaues berichtet | Grenze gestiegen ist. Raffinadenaphtha fob Danzig wird mit 3.30 Doll. Tendenz. Für Metallwerte herrschte grosses Interesse. Das Gros der 
die „A. W. wie folgt: Die pianmässige Arbeit des polnischen Tabak- f berechnet, während sich der Inlandspreis auf 46 bis 48 zł ir. Wagson Umsätze fiel auf Starachowice, Lilpop und Modrzejöw. Unter den 
monopols, die auf eine Vergrös akanbanfläche im Lande f stelit.  Verhältnismässig schlechter ist die Lage für Parafiin, Gasöl |Textilwerten hatten Zawiercie und Żyrardów Kursverbesserungen zu 
und Verbesserung der Anbaum a hat in diesem Jahre fund Schmieröle im Zusammenhang mit der schwachen Tendenz an den verzeichnen. Am Markt der Handeispapiere wurde Borkowski weiter 
aussergewöhnlich günstige Ergebniss Die Tabakanbaufläche [ Weltmärkten. Der Paraffinpreis für den Export ist auf 8 Dollar ge- stark gesucht. Im allgemeinen konnte man eine ‚grosse Realisierung 
ist in Polen in diesem Jahre im Vergleich zum vergangenen Jahre fast [fallen, und Gasöl kostet 1.80 1.85 Dollar. Man hofft hier, dass gleich- wahrnehmen, während die Banken das ganze Material aufkauften. 
um das Doppelte gestiegen und die Menge des im Lande hergestellten | zeitig mit der erwarteten. zefestigung der amerikanischen Parafiia- Fest verzinsliche Werte 
Tabaks beläuft sich auf ca. 4 Millionen Kite gegen 2,3 Millionen Kilo |preise» sich auch unsere Notierungen bessern werden. Dem letzten 7596 i 2 3 k 
im Jahre 1926 und gegen 851 000 Kilo im Jalire 1925, sowie gegen kawin | Fallen der Paraffinpreise an den Weltmärkten konnte keines der Kar- 13.10. 12. 10. 13.10. 12. 10. 
631 000 Kilo im Jahre 1924. wie nn 3 Kae a PO A To Staatl. None Anal | ji 60% Dollar-Amleihe ee 
por Inisch apses entwickelt sich in diesem Jahre zł, einige Railinerien verkaulen billiger. Maso ausse siıch f 50, Staati. Konvers.-Anl. | 68.09 | 64.59 | 10%, Eisenbaku-Anleihe ö 
FF a: Siep E nach der Schweiz, ein kleiner Teil auch nach Oesterreich exportiert. | 5% Dollarprämien-Anl 65.25 | 67.09 Eisenb.-Konvers.-Anleihe | 61.00 | 61.60 
sen pro Doppelzentner das Ausland bedeutende Mengen polnischen |Auzenblicklich ist es schwer, sinen honean Preis als 1.80 Dollar 2; S282 — 
Rapses kaufte, hält sich in diesem Jahre trotz später Jahreszeit der Waggon Grenze bzw. 24 bis 25 zi im nlande fr. Käufers Station für 
Gasöl zu erzielen. . Schlecht ist die Lage in Geschäften mit Schmier- 


Industrieaktien. 


Brown Bovery 


Fi 7. 5. 
Kabel itzuer 00; 6.50 


Lilpop 39.00 38.50 
Modrzejöw 10.15) 18.90 
Norblin 210. 0008.00 
Orthwein 14.75 — 
3.50 Ostrowice 93.09; 98.00 


Herbata 

Spirytus 37.00 33.09 
Zegluga 057) 0.52 
Majewski — 
Mirköw — — 
Lombard — mer 


taxe um weitere 25 Prozent erhöht. Die Bekanntgabe der Erhöhung 


` A bis 49,50, Orig. Hüttenaluminium 98-99 Prozeut 210--214, Reinnickel 
hat an den dortigen Märkten Bestürzung hervorgerufen, da die Holz- g i a 


98--99 Prozent 340—350. Antimon Regulus 87—92, Silber ca. 0.900 in 
Barren 76.25---77.25 R.-M. für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, 
Platin im Freihandel 8—9 R.-M. für 1 Gramm. $ 2 x. 

Holz. Bromberg, 12. Oktober. Aus oder Oberförsterei Osie 
wird berichtet: Auf den letzten Holzauktionen wurden folgende Preise 
für 1 m' in Zloty erzielt: Kieferneulenholz 25.83, Grubenhölzern. 21.90. 
Oberförsterei Trzebeinie: Kicferneulenholz 40.05, Grubenhölzern 21 30. 


i n engsten Grenzen. Frei Station Dirschau offerieren die j~ À ; h a Tee 113 12 . 
1 Weiteres 8 mit e aF zł für 100 kg, chne dass blen, deren Exportpreis den hohen Produktiofskösten überhaupt nicht Bk. Polski e as Gostawi 7 1 ei 8 pas 12 85 
Käufer für die Ware zu finden. sind. Bemerkenswert ist, dass am ran N ee Bk. Dyskont, 134.001123.00| Michalow 070 — po 18 295 

Markt die Rapspreise in diese é öher sind als i Se eE À 5 7 | Bk. Haı .00[123.09; O= 1 — = 
5 die Rapspreise in diesem Jahre ‚höher ind als im abnehmer für Schmieröle verschiedener Sorten war. Deshalb be- | Bk. end — Er F... Curie 5.90 2.39 et ji 85.75| 63.00 
t 7 Š „sitzen die Raffinerien auch grsse Vorräte unverkauiter Schmieröle und f Bk. Zi. Ziem. P. — f — | Firley 57.00 — | Starachowice | 81.50) 79.59 

Das Chaos auf den polnischen Holzmärkten. Nach Weiteren Er- nur zu kleineren Mengen Benzin, Gasöl und Paraifin, während die Vor- | Bx. Zw.Sp.Zar.| 97.00| 99.00| Łazy 1500 — | Staporków ee RE, 
höhungen der Holztaxon, besonders in den kleinpolnischen Forst- råte von Naphtha minimal sind. Von der Gründung eines soliden BUYON =- = Nie 142.00! 139.00 Draps o sA 17.99 Sp 
direktionen des östlichen Kleinpolens, treiien Naghrichten über neue Naphthakartells kann vorläufig keine Rede sein, bis die zahlreichen — — er ies Das 8 n e 
Erhöhungen der Holztaxen ein, Die Se S En ia den | Meinungsverschiedenheiten und Interessenstreitigkeiten zwischen einzel- | Strem — | Nafta — | — | Zyrardöw 20.50 19.75 
zug am 1. September um 20 I rozent ar öht. Dranfhin 5 urde all- nen Raffinerien beseitigt sein werden. 5 Zgierz I | Polsko Nafta | — | 7- |Rorkowski 435 40 

gemein angenommen, dass nach dieser Erhöhung, die eigentlich, keinen Metalle und Metallwaren. Berlin, 13. Oktober. Preise in R.-M.] Elektr. Dabr. Fol Brem. Nai — | — Er. Jahikow. | ~ = 
tieferen wirtschaftlichen Grund hat, keine neue Erhöhung erfolgen tür 100 kg. Flektrolytkupfer, Lieferung sofort cif Hamburg. Bremen re — [Nobel 54.750 53.50] Syndikat ee 

würde. Trotzdem hat dieselbe Forstdirektion am 1. d. Mts. die Holz- oder Rotterdam 125.75, Remelted Plattenzınk übl. Handelsgüte 48.50 | provri Elekt. — | Cogielski 53.99) 49.30 Haberousch 16000 BR 

14 


den neuen Holzpreisen in Einklang zu bringen. Gleichfalls soll in der 
‚Eucker Direktion die Holztaxe um 40 Prozent erhöht worden sein, 
während der Holzmarkt keine steigende Tendenz aufzuweisen hat 
Unter diesen Umständen muss mit einem Rückgang der Schnittholz- 
herstellung gerechnet werden, da der frei Danzig erzielte Höchstpreis 


Czest: cice 


Tendenz: fest. 


Amtliche Devisenkurse. 


von £ 10 bis £ 11 pro cbm Standard verarbeiteten Schnittmaterials Oberförsterei Szarlata: Kieferneulenholz 44,80, Grubenhölzer 21.04. 13.10.|13.10.|12. 10.112. 10. À 1. 10.18. 10.112.10.112. 10. 
die hochgeschraubten Preise für Rohmaterial nicht deckt. Der Rund- Oberförsterei Warlubie: Kieterneulenholz 41.60, Grubenhölzer 18.80. Geld Brief | Gela Brie. Geld | Brief] Geld | Brie? 
holzexport nimmt daher von Tag zu Tag immer grösseren Umfang an. |Oberförsterei Woziwoda: Kieferneulenholz 32.70, Grubenhölzer 18.25. | Amsterdam — į — _1356.851358.65 į Paris 34.93| 35.11] 34.98| 35.11 
Am schlechtesten ist die Lage im östlichen. Kleinpolen, wo die Holz- |Oberförsterei Bartodzieje: Gesunde Kieferngrubenhölzer 16.90. Berlin*) 212.0 212.92 212.4922810 Prag 26.35 25.48 26.35 26.47 
industrie durch die Wasserkatastroplien grossen Schaden erlitten hat. Wilna, 10. Oktober. Grosshandelspreise für 1 Kubikmeter: Aare i Ta N Er Exa 8 EES suy 2 
Dem Landwirtschaftsministerium ist eine Denkschrift eingereicht wor- Kiefernkloben Stärke 20—25 cm 9—13 shil., 25—30 cm 13—19, 30—40 cm | London 4331| 4353| 4331| 43.53 | Wien ©1425.511126.13|125.511126.13 
den, von der man ausgiebige Hilfe seitens der Regierung erhoffte.] 16—18 shil., Eichenkloben 35—40 em 45—50 shil., 40—50 cm 60—65 | Newyork 8388| 8.92 838| 8.92 | Zurich 171.51|172.371171.52|173.38 
Diese Denkschrift hat das Landwirtschaftsministerium der Lemberger shil, über 50 cm 4.75—5 £, Birkenkloben 20—28. shil., Kloben für ; 


Forstdirektion zur Begutachtung übersandt. Die Lemberger Forst- 
direktion hat aber ungeachtet dessen in den ersten Tagen dieses Mo- 
nats die Erhöhung der Holztaxe um 20 bis 40 Prozent angeordnet. 
Daher ist man hier. überzeugt, dass die südkarpathischen Sägewerke 
schon in einigen Tagen die Arbeit einstellen werden. 


Die polnische Zuckerausiuhr hat im August d. Js. einen weiteren 
Starken Rückgang aufzuweisen. Ausgeführt wurden insgesamt 7650 
Doppelzentner, also gegen 42 Prozent weniger als im Juli und gegen 
90 Prozent weniger als im August des Vorjahres. Der Export ging zu 
fast einem Drittel nach Schweden (ca. 2500 Zentner), nach Deutsch- 
land gingen gegen 2300 Zentner, nach Litauen über 1300 Zentner und 
nach Lettland über 900 Zentner. Seit ungefähr drei Monaten ist auf 
dem englischen Markt fast gar nichts abzusetzen. 

Eine neue Fischräuckerei. Der Fischhandel ist in der letzten Zeit 
stark im Steigen begriffen. So ist erst vor kurzer Zeit in Kotwica bei 
Warschau eine Fischräucherei in Betrieb genommen worden. Jetzt} 
sind zwei Bromberger Kaufleute zum Bau einer neuen Fischräucherei' 


Streichholztanne 30—31. shil., Telegraphenstaugen 16—18 shil., Gruben- 
hölzer 83—10 shil. 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Oktober, 13 Uhr. Die Börse 
war nach den gestrigen Abschwächungen wieder erholt, hatte jedoch 
nach wie vor ein sehr stilles Geschäft und zeigte keine interessanten 
Bewegungen. Befestigen konnten sich insbesondere die internationalen 
Papiere, die am Vortage am meisten in Mitleidenschaft gezogen waren. 
Die Spekulation schritt in diesen Werten zu Rückkäufen und teilweise 
auch zu Deckungen, nach deren Beendigung die Haltung jedoch wieder 
unsicher wurde. Später traten die üblichen kleinen Schwankungen ein, 
ohne dass sich das Kursniveau im Endergebnis nennenswert veränderte. 
Stärkere Beachtung fanden Vereinigte Glanzstoff (plus 10 Prozent) im 
Hinblick auf die bevorstehende Einführung an der Londoner Börse. 
Die freundliche Anfangstendenz war zum Teil auch darauf zurückzu- 
führen, dass sich die abermals umlaufenden Gerüchte über eine Dis- 
konterhöhung in England nicht bewahrheiteten. Schiffahrtsaktiem 
wurden im Hinblick auf ihren Charakter als Freigabewerte lebhafter 
als bisher umgesetzt und zogen um 2—3 Prozent an. Am Geldmarkt 
war die Nachirage nach täglichem Geld wegen der jetzt fälligen Medio- 
differenzzahlungen grösser, doch blieb der Satz mit 6—8 Prozent 
unverändert. Für Monatsgeld mussten 8—9 Prozent angelegt werden, 
Warenwechsel mit Bankgiro ca. 7 Prozent. Die Erhöhung der hol- 
ländischen Diskontrate führte zu einer ansehnlichen Steigerung des 
internationalen Guldenkurses, der sich gegen London auf ca. 12.13 
stellte. Der Dollar war angeboten und ging in London auf 4,8712, 
sowie in Berlin auf 4,1902 zurück. Am Mottanaktienmarkt war die 
Haltung nicht einheitlich: Man erwartete anregende Mitteilungen in den 
dieser Tage stattfindenden Generalversammlungen von Hoesch und 
Köln-Neuessen. Von Spritwerten zogen Schultheiss um 4,5, von Bau- 
werten Berger um 5 Prozent an. I. G. Farben eröffneten mit 294.25 
bis 293.50 ungefähr auf ihrer letzten Basis. Am Elektroaktienmarkt ge- 
wannen Licht und Kraft in Nachwirkung des günstigen Geschäfts- 
berichtes weitere 3 Prozent. Bankaktien gut behauptet, teilweise 


Devisenparitäten am 13. Oktober. 


Dollar: Warschau 8.90, Berlin 8.91, Danzig 8.91, 
‚Reichsmark: Warschau 212.71, Berlin 212.65. 
Danz. Gulden: Warschau 173.18. Danzig 173.09, 
Goldzloty: 1.7230 al. 


Ostdevisen. Berlin, 13. Oktober, 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46 925— 17.125, Große Ztoty-Noten 46.825—47.225, Kleine 
Ztoty-Noten —.—. 100 Rm. = 212 20—213.11. 


Baumwolle. Bremen, 12. Oktober. Amtliche Notierungen in 
nts für 1 Ib. 1. Ziffer Verkauf, 2. Kauf, in Klammern Geschäft. 
Amerik. Baumwolle loko 22.65, Oktober 22.60 — 2.45 (22.55—22.47), 
Dezember 22.51 — 22.49 (22.51), Januar 22.50 — 22.47 (22.50—22.49 bis 
22.48—22.47), März 22.57-—22.53 (22.53-—22.55—22.57), Mai 22.68— 22.63 
bis 22.66-22.64, Juli 22.60 — 2252. Tendenz test. 


Soll, wird wöchentlich 2—3- Waggons Fische, besonders Heringe, 
Jahres erfolgen. 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 12. Oktober. Im heutigen Privatgeschäft 
überwog kleines Angebot bei nicht zahlreichen Geschäftsabschlüssen. 
Vor Beendigung der Feldarbeiten wird hier kein grösseres Angebot 
erwartet. Die Preise waren deshalb etwas fester. Notiert wurden 
folgende Geschäftspreise für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. 
Warschau. Kongr. Rogen 68—69 kg 39.25—39.50 (40.50), Weizen 74 

is 76 kg 49—71, dicker guter Hafer 36 zł, Grützgerste (40.50—41), 
Braugerste (43—44). Im hiesigen Mehlhandel sind die Preise bei nur 
` geringen. Schwankungen unverändert wie folgt: Weizenmehl 4/0 A 

(Warschauer und Grenzmehl) 85—87, Weizenmehl 4/0 77—80, Roggen- 
meh! 4/0 Luxussorten 63—64, 3/0 Brotmehl 60—61, Roggenkleie 25 zł, 
Weizenkleie 24 zł für 100 kg einschl. Lieferung fr. Bäckerei. 

Kattowitz, 12. Oktober. Weizen für den Export 43—44, für 
das Inland 52—53, Roggen für den Export 52.50—53.50, für das Inland 
43.75--45.75, Hafer für den Export 38—40, für das Inland 37.25—39.25, 
Braugerste für den Export 48—50, für das Inland 42—45, Leinkuchen 
50.50—51.50, Sonnenblumenkuchen 46—47, Weizenkleie 25—26, Roggen- 
kleie 25.50-26.50. Tendenz ruhig. i 

Bromberg. 12. Oktober. Die Gesellschaft „Rolnik“ in Brom- 
berg. notiert für 100 kg fr. Magazin oder Bahnhof: Rumän. Mais 37 
bis 38, Maisschrot 40. i Ä 
i Danzig, 12. Oktober. Amtliche Getreidenotierungen - sind unver- 
` ändert. Die Zufuhr nach Danzig betrug: Weizen 55, Roggen 13, Gerste 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 13. Oktober. Die gestern ein- 
setzende Hausse nahm an der heutigen Börse bei lebhaftem Ge- 
schäft ihren Fortgang. Die Kurse stiegen in schnellem Tempo, was 
als Vertrauen zum hiesigen Geldmarkt und zur allgemeinen Wirtschafts- 
lage überhaupt betrachtet wird. Der grösste Teil der sonst vernach- 
lässigten Aktien gelangte heute zur Notiz, und Kurssteigerungen er- 
wartet man auch von der morgigen Börse. Von festverzinslichen 
Werten wurden die achtprozentigen Dollarpiandbriefe des Pozn. 
Ziemstwa Kredytowego zu einem Kurse von 93% und die Gprozentigen 
Roggenpfandbriefe zu 25 bis 25% abgegeben. Gut gehandelt wurden 
die Sprozentigen Obligationen der Stadt Posen zu einem Kurse von 
91 Goldztoty. Staatspapiere waren bei steigenden Kursen und Ma- 
terialmangel stark begehrt. Am Markte für Bankaktien hatten die 
grösste Steigerung Bank Związku bei einer Notiz von 110—104—109 
aufzuweisen, Bank Kwilecki notierte 105 bei gleichfalls steigenden 
Kursen, und nur Polski Bank Handlowy wurde zu 1.30 abgegeben. 
Guter Geschäftsgang herrschte am Markt für Handels- und Industrie- 
papiere, wo die bekannten Favoriten besonders gesucht waren. Nicht- 
amtlich nannte man für Akwawit 180—185 und für Cukrownia Kujawy 
95—100. 


die Kursschwaukungen im Rahmen von 1—2 Prozent. 
Der Privatdiskont wurde heute um je %% auf 6%% für 
beide Sichten heraufgesetzt. 


(Anfangskurse.) i 


8 992 
Orenst. u. Kop. |132,00/128.50 
Ostwerke 403.06 


(Schlusskurse) Fest verzinsliche Werte, Nordd. Lloyd. 


Al. Dt. Kr. Aust. 


Essen. Steink. 


142, Hafer 10, Hülsenfrüchte 70, Saaten 22 Tonnen. > 5 13.10.112.10. 4350| . 6. Farben 
z Lemberg, 12. Oktober. An der hiesigen Getreidebörse ist die aan 4% Pos. Vorkr.-Pidbr. 8% Doll.Br.d.Pos.Landsch. | 93.75] 93.75 
Lage im grossen und ganzen unverändert. Die Tendenz ist behauptet. | 8! 40% Pos. Kriegs-Pfäbr. 0% Rogg. Br. d. Pos. Läsch. | 25.25) 24.50 


U. 

Stimmung ruhig. Preise unverändert. 4% Pos. Prov, Obi. m. dt. St. 

Berlin, 13. Oktober, Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Welzen: märk. 248—251, Oktober 270—269.50, 
Dezember 272.50, März 275.50. Tendenz: still. Roggen: märk. 237 
bis 239, Oktober 243—242.50, Dezember 242.50, März 247—247.25-—-247. 
Tendenz: still. Gerste: Sommergerste 220—267.. Tendenz: ruhig. 
Hafer: märk. 198—212. Tendenz: ruhig. Mais: loko. Berlin 192—194. 
Tendenz: ruhig. Weizenmehl: 32—35.25. Tendenz: still. Roggenmehl: 
31.75— 33.50. Tendenz: ruhig. Weizenkleie: 14—14.25. Tendenz: still. 
Roggenkleie: 14. Tendenz: still. Raps: 305-315. Viktoriaerbsen: 
52—57. Kleine Speiseerbsen: 35—37. Futtererbsen: 22—24. Peluschken: 
21—22. Ackerbohnen: 22—24. Wicker: 22—24. Lupinen, blau: 14.50 
bis 15.50.  Rapskuchen: 15.80—16.10. Leinkuehen: 22.30—22.60. 
Trockenschnitzel: 10.20—10.70. Soyaschrot: 19.70-20.30. Kartoffel- 
flocken: 25—25.20. 

Produktenbericht. Berlin, 13. Oktober. Infolge des gestrigen 
amerikanischen Feiertages fehlten die Chicagoer Marktdepeschen, 
Winnipeg meldete schwächere Kurse, und daraufhin waren heute auch 
die Cifpreise ermässigt. Hier hielt die Lustlosigkeit an, was in der 
Hauptsache auf das schlechte Mehlgeschäft zurückzuführen ist. Für 
guten sächsischen Weizen wird zwar heute 1 Mark weniger als gestern 
geboten, dieses Material bleibt aber im Gegensatz zu den fast völlig 
vernachlässigten geringwertigen mecklenburgischen und pommerschen 
ziemlich gut gefragt. Qutes Roggenmaterial bleibt knapp und preis- 
haltend, geringwertiges ist wiederum dringender und cher billiger an- 
geboten, aber weiter schwer verkäuflich. Das spärliche Angebot guter, 
das reichliche abfallender Qualitäten, führt zu besserer Nachfrage nach 
schwimmenden und kurzfälligen Westernroggen zu Mischungsz wecken. 
Am Weizenlieierungsmarkte waren der laufende Monat 1 Mark, dic 
späteren Sichten dagegen nur wenig abgeschwächt, Roggen war für 
-die vorderen Sichten ziemlich gut gehalten, dagegen gab März 1 Mark 
nach. Roggen- und Weizenmehl, hatten bei unveränderten Preisen 


K 
er Doll. Anleihe 1919/20 
10% Eisenbahnanleihe 

85% Pfbr. d. staatl. Agrarbk. 


Tendenz: stark steigend. 
Industrieaktien, 


Centr. Skór 
8 Zduny 


ma 
Gródek Elekt. 
Hartwi 


Bk Centralny 
Bk. Kw., Pot 
Bk. Przemysl. 


39.37 
13. 10.| 12. 10 
15.40 


Brow, Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski 
Centr. Rolnik. 


Tendeuz: stark steigend. 


Die Bank Polski, Posen zalılte am 13. Oktober mittags 12 Uhr für 
N Dollar (Noten) &85-—8.84 zł, Devisen 8.88 zł, 1 engl. Pfund 43.22 zł, 
00 schweizer Franken 171.18 zł, 100 französische Franken 34.86 zł, 
100 deutsche Reichsmark 211.38 zł und 100 Danziger Gulden 171.91 21. 
Der Zloty am 12. Oktober 1927. Tschernowitz 17.90, Bukarest 
17.98, Budapest (Noten) 63.40-64.40, London 43.50, Neuyork 11.20, Riga 
61, Mailand 207. 


Lorenz w 5 —.— 
tor. Deutz | — 
Norda. W.011k.1160.12]162.25 


Tendenz : freundlicher. 
Amtliche Devisenkurse. 
"113.10.113.10.112.10.112.10.| 5 
2 ` | Geld Brief Geld [Briet 
Buenos Aires | 1.790] 1.794 
Can: 


Italien 22.89 22.93| 22.08| 22.92 


= stilles Geschäft. Hafer blicb in den Forderungen hoch gehalten, der Danziger Börse. ada 4499 5.198 Jugoslawien | 7.391] 7.395] 7.381 | 7.395 
i Sr 7 in seiner Zurückhaltung. In Gerste ist das Geschäft 1 i Jaan = 2: Kopenharan az a 1 775 
Weiterhin still. tliche Devisennotierungen. airo 2255 2.259 Assabon . -12| 20. 72 
3 Kartofieln. Berlin, 13. Oktober. Weisse Kartoffeln 2.70—3.00, 7 ee 2948 Cal 4 Kerle 
rote 2.90--3.40, gelbe 3.40 4.00, Fabrikkartoffeln 13—14% Pfennig pro Devisen 13. 10.18. 10.12.10. 12. 10. Noten 13. 10.13. 10. 12. 10.12. 10. N à 4.186 4194 16.44| 16.480 16.440 16.48 
Stärkeprozent. Geld |Brief Gola Brief Geid [Brief Geld [Brief Rio de Janelroſo. 5005 0.50250. 80. 


Engl. Pfund 


Molkereierzeugnisse. Lublin, 11. Oktober. Der Verband der] London 25.078 8 


. Uruguay 4.256 4.264 


Eier- und Molkereigenossenschaften notiert für 1 kg in Ztoty: Tafel- Amsterdam 16812188. Spanien 72.90) 73.04| 72.80 73.04 

butter 6.40 im Groshandel, 7.20 im Kleinhandel. Der Bedarf ist normal, Brüssel í 87 EEr 1220 KEH 2 Kr: 

Tendenz fester, Angebot kleiner. Danzig 4 19 59.10 59.22 59.12 2827 
Naphtha und Naphtlaerzeugnisse. Von den polnischen Naphtha- Helsingfors ; 


märkten wird berichtet: An dem polnischen Export-Naphthamarkt ist] Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr, 


N X 


freundlicher. Deutsche Staatsrenten abbröckelnd. Sonst hielten sich 


VVoſener Tageblatt. +- 


Was Bratianu über das Verhältnis Deutſchlan ds zu Rufy 
land ſagt, ift für einen Miniſterpräſidenten herzlich wenig prigi 
nell; wenn er behauptet, der Berliner Vertrag enthalte auch eine 


geheime Militärklauſel, ſo wird dieſe Behauptung durch die fort⸗ 


geſetzte Wiederholung nicht wahrer: fte yt ſchon mehrmals ſowohl 
von deutſcher 15 auch von ruſſtſcher Seite ausdrücklich als fal ſch 
bezeichnet worden. Bratianu hat ſeinem Anſehen keinen Dienſt 
erwieſen, indem er eine ſolche haltloſe Ver dächtigung 
ausſprach. x 


Anerkennung deutſcher Kulturarbeit. 


pz. Es iit eine ſtändige Klage der Deutſchen in Polen, daß fte 
im polniſchen Staate nicht den ihrem kulturellen Range entſprechen⸗ 
den Platz einnehmen. Während andere Völker mit der An⸗ 
erkennung deutſcher Arbeit und deutſcher Organiſationsfähig⸗ 
keit nicht kargen — wofür der nachſtehende Bericht ein neuer 
Beweis iſt —, ſchließt man fie in Polen faktiſch von der Mitarbeit 
an den unmittelbaren Staatsaufgaben aus. Statt der durch die 
Verfaſſung verbrieften und bedingten bürgerlichen Gleichberechti⸗ 
gung teilhaftig zu fein, find die Deutſchen vielfach nur Objekt der 
Geſetzgebung und Verwaltung, und das in einer Zeit, wo ſelbſt 
der auf niederer Kulturſtufe ſtehende Neger allmählich zur ſelbſtän⸗ 
digen Verwaltung ſeines Landes herangezogen wird. Wir leſen 
in einem Bericht des bekaunten deutſchen Afrikaforſchers Profeſſor 
Dr. Weſtermann⸗ Berlin, der auf Einladung der engliſchen Re⸗ 
gierung die ehemaljge deutſche Kolonie Togo bereift hat, daß die 
Eingeborenen ſchon heute hohe und gutbezahlte Stellungen in allen 
Berufen, als Prediger und Lehrer, Techniker und Ingenieure. 
Aerzte, Kaufleute und Verwaltungsbeamte einnehmen. Die Eiſen⸗ 
bahnzüge werden von Negern gefahren, auf den Bahnhöfen ſieht 
man mir farbiges Perſonal. Der kulturelle Aufſtieg ſteht im 
engſten Zuſammenhang mit dem Wohlſtand, der der Bevölkerung 
aus dem Kakaobau zufließt. Bekanntlich ift der Kakaobau an der 
Goldküſte von einem deutſchen Miſſionar, dem kürzlich verſtorbenen 
Württemberger Adolf Mohr, eführt worden. Die Pflan⸗ 
ungen, die mehr als die Hälfte der M N 
ind ſo gut wie ausſchließlich im Beſitz der Eingeborenen. 

Das von deutſchen Miſſionsgeſellſchaften — der Baſeler und 
der Bremer — begründete Miſſionsſchulweſen ſteht auf hoher Stufe 
und erfreut ſich der Förderung durch die Regierung, deren eigenes 
Schulweſen gegenüber den Miſſionsſchulen weit zurückſteht. 

Der Reiſebericht Prof. Dr. Weſtermanns ift ein wertvolles 
Zeugnis für die Bedeutung deutſcher Kulturarbeit in Afrika. 


die Ungarnſtadt. 


e zum beſten gegeben werden, könnten ebenſo gut 
Wiens oder Budapeſts zuhauſe ſein. Sind 


e ee iſt nicht i eine fi Stadt 

geweſen. Vor 100 Jahren ſprach der Magiſtrat deutſch und noch 

dor 50 Jahren war die ptverkehrsſprache des Volkes eher die 
daß ge, als Die ma Das alles ſtimmt. Und dem 

i ſchbolk Budapeſt's ein maghariſches Gepräge. Vielleicht des- 

ab, Weil die Na By allen üb igen d e d Nationen 

9 eicht. Finnen Eſten ‚einzigen 

2 Be: een ge eig Au Et ger 

München und Nen, weil Worpoſten Mitteleuropas 

iſt und hart an der Grenze des Das Donaubecken 


wohnenden Ben — ſo⸗ 

fagen eaeift — 4 

z Gaai direktem gwagen von 
lin nend hier anlangt, dann findet man zwar alles ſehr 

nett, aber einiges i - i i 

gehaust: Fals 
Belgrad dann 

entzückt, was man hier beobachten kann und erlebt. Die deutſche 


Reichshauptſtadt iit £ 
ſernt, während it bon Budapeſt mehr als 20 D--Zuaſtunden enta 


Hauptſtadt fein kann. Abe 


das Magyarentum und 


lie einen Wall gegen die Balkankrſte aufgestellt haben, . 


und kaum zu überſchätzen. 


„Man iſt ſich dieſer geſchichtliche j 
Deswegen nimmt man mit Mon hier auch bewußt. 
G $ 
zu erkennen 
ohne U 
„It i 
Des r 
bekehrten 


Der 
Man aushalten können. Dazu gehört eine gewiſſe Lebensfreude. 
Der die Wan beſitzt eine große n e 
aber die Bäume nicht in den Himmel wachſen, ift in feiner Eigen⸗ 
art auch nicht gar zu wenig ermut vorhanden. „Himme 
lauchzend — zu Tode betrübt!“ In dieſer gend wird nach 


einigen j leichtblü 
leichtſinnig. In Budapeſt lafen. ſich egal genau die 


Merkmale 


rationele 
it geſiche 
In den Vorſtadt⸗Gaſthäuſern laffen ſich nicht nur die Arbeiter 
e klei eamten, vom Zigeuner bald luſtige, bald traurige 
Wenn man ſich gut unterhalten will (was auf 
e richtigſter Weiſe mit dem 
u 7 . bezeichnet n dann geht 
er Mittelſtand an die Peripherie hinaus, in die Franzſtadt, 
nach Altofen. in die Chriſtinen⸗ und Raitzen⸗ 


elternte von Kakao liefern, 


[Markham druckfertig gemacht worden; doch ſtellen die Blätter 
Titte Nach 


ſpäter mit der Quellenangabe 


befi 
die | Sp 
Das Reichsſchu 


hoch | nomemn w 


ſtadt. Beim „Albecker“, „in der kleinen Pfeife“, im „Eilenloch“, 
beim „Kuckuck“ und im „Kulturgehöft“, da fließen die geſellſchaft⸗ 
lichen Unterſchiede zuſammen, und da vergißt man für einige 
Stunden ſeine Sorgen. Dort und nicht am Donaukorſo und nicht 
auf der Margaretheninſel findet man die wirkliche Ungarnſtadt. 


Eine Inſchrift. 


Amerikaniſche Spender gegen Beſchimpfung 
Deutſchlands. 

Die „Neuvork Times“ hatte die Nachricht veröffentlicht, wonach 
die Bauarbeiten an der Bibliothek zu Löwen en des 
Planes der Anbringung der Inſchrift „Zerſtört 1 25 teus 
toniſche Wut, wiederer baut durch amerikaniſche 
Gaben“ auf amerikaniſchen Einſpruch hin unterbrochen 
worden ſeien. Hierzu erklärt der Rektor der Columbia⸗Univerſität, 
der . der eee P AA E TPI £ 

Er ſei über den gegenwärtigen Stand der Ange! it nicht 
unterrichtet und habe kebiglich im vergangenen Jahre Im Intereſſe 
des internationalen Friedens eine Aenderung der beabſich⸗ 
tigten Inſchrift 5 in dem Sinne. daß durch die 
Inſchrift zum Ausdruck komme, daß das Bibliotheksgebäude durch 
den Krieg zerſtört wurde, unter Vermeidung der Erwähnung 
5 „Der 5 an auch die andern 

pender. Die Carnegie⸗Stiftun jedoch nur ein Sechſtel 
der Gelder für den Neubau 9 und könne daher den 
Weiterbau nicht aufhalten. Auch Hoober, der frühere ehe des 
amerikaniſchen Hilfskomitees in Belgien, habe erklärt, daß er ſich 
mit der Sache nicht befaßt habe. 

„Baltimore Sun“ bezeichnet in einem Leitartikel die 
Inſchrift als maßlos töricht und jagt, den verantwort- 
lichen Architekten könne man auch den Plan zumuten, in den Süd⸗ 
ſtaaten der Union etwa die Inſchrift Verdammte Yankees“ 
an den Gebäuden anzubringen. 


Eine tendenziöfe Biographie Eduards III. 


Die Blätter veröffentlichen Auszüge und Beſprechungen des 
der Geſchichte 


heute erſchienenen zweiten Bandes 
Eduards VII. von dem im März vorigen Jahres verſtorbenen 
Hiſtorkter Sir Sidney Lee. Der Verfaſſer behandelt hierin 
die N des Königs. Da er nicht mehr die letzte Hand 
an das Buch legen konnte, iſt es von ſeinem Gehilfen S. F. 


Ku daß die Geſamtwirkung dadurch n 90 

oian e urteilen, iſt das Buch im weſentlichen ein tenden⸗ 
ziöſer Verſuch, eine grenzenloſe re 
des engliſchen Königs zu zeigen. überrafcht daher 
micht, wenn ihm die „Morning Poſt“ einen begeiſterten Leit⸗ 
artikel widmet, der wie folgt ausklingt: 


ehr ge 


Deutſchland. Es war für 
ne unmöglich, 


als 
Es iſt richtig, daß es h. ächlich der Zwang der Ver⸗ 
e war, der das Einverneh 111 par 
hat; aber es war die Perſönlichkeit Eduards, wenn 
Einvernehmen zu einem jo herzlichen gef hat. 
Der „Mancheſter Guardian“ beſtreitet nicht die grundſätzli 
Friedensliebe des Königs, ſtellt jedoch daß der perſönliche 


$ feft, 
Gegenſatz zwiſchen Kaiſer und König fi u einer 
Gefahr für den Sete tel ausgewachſen NR meint, 
daß es beffer geweſen wäre, wenn König Eduard weniger 
Rundßeiſen durch die Haup Guropas 3 Mi. 
gemacht hätte. Die doppelte 
Plagiat 


niſter des Aeuß 
Bearbeitung des Buches zu einem kleinen 9 
i Kapitels einem 


diese St des Bu 2 Lee ber damit, 806 he al 
efe e m nu t nden habe, ohne ie als 
Zitate gekennzeichnet ee habe ſie ifellos entweder 


Deutjches Reich. 


D. 1220 bei den Startvorbereitungen. 
Brunsbüttelkvog, 13. Oktober. (R.) Das Hein 


Noch D 1220 ijt t %T- Uhr von der alten Schleuſe in den 
oftkanal eimgeſchſeuſt worden Die Beſatzung prüft nochmals 


laſſen. 


den Apparat i durch. Das wird dann wegen 
des herrschenden fin lichen Windes in A fee Wibe du enf 
. 
nicht an x e dieſe letzten reitungen 

noch gewiſſe Zeit in Anſpruch 45 : 


D. 1220 wird ſtartbereit gemacht. 
Brunsbüttelkoog, 18. Oktober. (R.) Die 
begab fa burg nach 6 Uhr 1 
ban e p rir E keta 
Flugzeuges über Cuxhafen in Richtung Norderney zu fliegen, 
15 Kinder bei einer Exploſion verletzt. 
Stuttgart, 13. Oktober. > Bei der i 
kamen Revolver, Munition u x ſprengkapſeln zum 
DER, die vermutlich in der Revolutions zeit dort hineingeworfen 
belinifigsen dich Ser mit Den dort e een 
er Ne 
men» Eine explodierte, — 5 Kinder leichtere Vers 


geſetz in den Reichsratsausſchüſſen. 

Berlin, 18. Oktober. (R. der zweiten des Reichs⸗ 

u Tebes in den Yursfrüfien des —— A S wie mehrere 

lätter mitzuteilen mijjen, nicht nur die Abänderungsanträge de 

ber Treat En ſondern dig om Reihe noch weitergehen⸗ 
{ wage 5 und 


letzungen 


à 


bee ie n, e a a 
um ei 

Torjeheift, wonach die Seren ar dule. macana al Dee 
ine gelten ſoll, um die Strei 8 Aufſichtsrechtes über den 
teligionsunte Hund um das Tag za Sachſens, daß es 
fel. Us einen erhöhten Schutz für die Simultanſchule genießen 


La 


werden wegen der O 
liche aufgedeckt worden ift. 


verſehen oder über pt fortfallen 


Konferenz von Vertretern 


ng verbände Deutſchlands, des „Saargebiets. Oeſterreichs, Frank⸗ 


Millionen Mark eingeſetzt, ſo daß 


DAS BLAUPUNKT-OMNIPHON 
spielt an jedem Schrank, es verwandelt jeden sch 
einen. hervorragenden GROSSFLAECHEN-LAUTSP 
nete Wiedergabe von Sprache und Musik. Das OMNIPHON spielt hervorragend an 
dünnwandigen Schrank wänden, durch Auflegen auf Tischplatten oder Zigarrenkisten usw. 
pfang für den Preis eines guten Kopfhörers. 


Fabriks-Anlagen IDEAL-RADIO, Kraków, Rynek gł. 5 (Sienna 2) 
Lager: Poznań, Kantaka 2. 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung unseres illustrierten Kataloges! 


Der deutſche Beamtenbund zur Beſoldungsvorlage. 

Berlin, 13. Oktober. (R.) Der Vorſtand es Deutſchen Be⸗ 
amtenbundes nahm laut „Voſſiſcher Zeitung“ einmütig gegen die 
Beſeitigung der ſogenannten Verzahnung, die Verſchlechterung der 
Bezüge der Diätare Stellung und forderte die Beſeitigung der 
Stellenzulagen. . 

Kein Amerikaflug der Heinkel⸗Werke. 

Schwerin, 12. Oktober. (R.) Dr. Ernſt Heinkel, der Leiten 
der Heinkel⸗Werke in Warnemünde, teilte heute früh dem hieſigen 
Vertreter der Telegraphenunion auf telephoniſche Anfrage mit, 
daß das Heinkel⸗Flugzeug, das bekanntlich am Montag einen Weli- 
ſchnelligkeitsrekord für Waſſerflugzeuge aufgeſtellt hat, nicht nach 
Amerika ſtarten wird, ſondern bei günſtigen Wetterbedingungen 
einen Rundflug um Europa ausführen ſoll. Der Zeitpunkt des 
Starts zu dieſem Fluge ſteht jedoch noch nicht feft. In den näch⸗ 
ften Tagen foll in Langſtreckenflügen die Zuverläſſigkeit der Ma- 
ſchine geprüft werden. p 


Aus anderen Ländern. 


Heute Weiterflug des Junkerflugzeuges D. 1230. 
Liſſabon, 13; Oktober, 141 Uhr früh. (R.) Das Junkers⸗ 
Flugzeug D. 1230 wird heute früh um 5 Uhr 30 Minuten feinen 
Weiterflug nach Amerika antreten. 
Beduinenüberfälle. 


Jeruſalem, 13. Oktober. (R.) Ein Beduinenſtamm, der tw 
Südteil von Franzöſiſch⸗Syrien ein Lager bezogen hat, unter ⸗ 
nimmt Streifzüge an der Grenze von Paläſtina, 
in deren Verlauf mehrere Dorfbewohner getötet oder Vere 
wundet wurden. 


Auch in Paris keine Nachrichten von 
„American Girl“. 


Paris, 13. Oktober. (R.) Hier liegen bis zur Stunde noch 
keine Nachrichten über den Verbleib des Flugzeuges „American 


Girl“ vor. 
l Unruhen in Galiläa. 

London, 18. Oktober. (R.) Aus den nördlichen Grenzbezirken 
von Galiläa wird der Ausbruch von Unruhen gemeldet. Die 
Grenzpolizei hatte mehrere Zuſammenſtöße mit Beduinen, wobei 
es Tote und Verwundete gab. Verſtärkungen ſind unterwegs. 

Aljechin gewinnt die fünfte Partie. 
Lundon, 18. Oktober. (R.) Wie aus Buenos Aires berichtet 


den wird, hat Aljechin im Schachturnier um die Weltmeiſterſchaft die 


5. Partie gewonnen. 
Neue Verhandlungen im 


tſchechiſchen 
Eiſenbahnerkonflikt. ' 
Prag, 18. Oktober. (R.] Die Antwort der Regierung auf 
die Forderungen der Eiſe er iſt geſtern überreicht worden. 
Das Miniſterium erklärt ſich zu neuen Verhandlungen bereit und 
hat die N = er für heute zu einer Beſprechung eine 
geladen. Die Einladung iſt angenommen worden. 


Ausſchluß aus der kommuniſtiſchen Partei Rußlands 
A 18 12. Oktober. (R.) Die „Prawda“ veröffentlicht einen 
e 

* 5 . x der > — SH, 
S de en a e F 
i ng ei nach ihren eigenen An⸗ 

j rei, die in Moskau un 


gaben parteifeindlichen längſt 


Eintreffen des Paris —Bangkok⸗Fliegers in Athen. 

ris, 18. Oktober. Wie dem Luftſchiffahrtsant aus 
Athen gemeint wire it Soc) gefiern wagen der fee 
Flieger Challe gelandet. 


Der franzöſiſche Südamerika Flug · 
i 3. Oftobe: 3 einer Havas-Meldung aus 
Dane b zi Dee ae r Brig mit dem SFluggeng 
Nungeſſers er vormittag zum Atlantic⸗Flug zu ſtarten. 


Die Säuberung der mexikaniſchen Armee. l 
London, 12. Oktober. (R.) Meldungen aus to zufolge gibt 
das mexikaniſche Kriegsminiſterſum bekannt, daß 4 Diviſions⸗ 
generale und 20 
fernt wurden, da fie mit den Revolutionären in Verbindung 
ſtanden. Wie weiter bekannt wird, find feit Beginn der Nevolution 
18 Generale und 64 
worden. Der Eiſenbahn im Süden von Mer 
wtf eee 72 


Wetallarbeiterkongreh. 
Luxemburg, 12. Oktober. (R.) Eine internationale 


reichs, Belgiens, der Tſchechoſlowakei und Luxemburgs y in der 


abt von Luxemburg . 
Daet Ei den (erde — Kartellen ſtärkere w 
15 der tallarbeiter entgegenzuſetzen. Ein Ausſchuß zur 
rüfung der Frage wurde gebildet. $ 
Der öſterreichiſche Haushaltsplan. 

Der öſterreichiſ Haushaltsplan für das Jahr 1028 wurde 

im 6 i Parlament vorgelegt. Die Ausgaben 

Tel mt und 960 Mart, die Einnahmen mit rund 980 


"fi ein leberſchuß von rund 

20 Millionen Mark ergibt. Damit erſcheint das Gleichgewicht im 

en Haushalt wie in den vergangenen vier Jahren qes 
vt. 


Schweres Automobilunglück. 

Wien, 12. Oktober. (R.) In Rodaun ereignete ſich geſtern ein 
ſchweres Autounglück, bei dem zwei Se Tone getötet 
und drei ſchwer verletzt wurden. Unglück ift dadurch 
entſtanden, daß das Auto infolge eines Pneumatikdefektes ins 
eben kam, gegen einen m fuhr und ſich überſchlug. 


rr 


RRR 
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des Präsidiums der Zentral⸗Kontrollkommiſſion der Kom⸗ 


rigadegenerale von ihren Poſten ente 


der Metallarbeiter ⸗ 
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Spezialhaus für Teppiche und Läufer 


S.MORNEL,POZNAN, WROGLAWSKRA 37 


empfiehlt in 


Billigste Bezugsquelle! 


ya „TEPPICH 


Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang! 


In- u. Puslandslabrikale ( A R DI N 85 N weiß u. bunt 
in sämtlichen Qualitä 
in schönen Dessins, und GIBEA 


Als Gelegenheitskauf: Echte Perser aller Art! 


Mühlenverlauf. iaid  | g PPPI PPIP IRR LAAT E 
Umſtändehalber ift gutgehende 4—5, to Waſſermühle mit Wee 2054. F Spezial-Magazin für Damenkonfektion y 


26 ha Landwirtſchaft verkäuflich. Ernſte „Refleftanten mit 
25000 Dollar erhalten nähere Auskunft vom Beſitzer. Offerten 
a. d. Ann.⸗Exp. . sih z 0. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter A. 3. 2 


Ziegelei mit Tonlager 


zu kaufen oder zu pachten geſucht. Angebote mit Angaben 
a. d. Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 2059. 


DENIZOT ii 


Luka (Poznan) 
empfiehit: 
Obstbäume und Obststräucher, 
Park- u. Ziersträucher, Rosen 
u. Koniferen, Heckenpflanzen. 


Pneumaliks 


ersikl. Fabrikate. Miehelin Firestone ete. 
empfiehlt 


Brzeskiauto 3. 


Poznań, ul. Babe 20. 
Tel. 68.23 69-65. 34 47. el. 63-23. 63-65. 34-17. 


N G SS 
= SS N Kaufen Hanf- u. Flachsstroh 
2 in Wagenladungen. 


Bia 


kaufe zum Export in jeder Menge und zu hohen Preiſen und 
erbitte Offerten. 


Emil Blum, Poznań az] 


Telephon 3331, 3335 
Sew. ee r E Be 


ca. 25 % Fett- und Eiweissgehalt, 


ze — 
er 


Sp. Ake. Łódż, 
ul, Południowa, 46. 


Reprezentacja : 


Centrala Importu, 


Ankänfe a. Berkänfe j P 
Sltoh 


Off. a. d. Yun. Fenn Kosmos 


WI. Czesław Bessert, Poznan, ? 
ul. Miyüska 9. — Tel. 16-85. 


Suche Anleihe 


3040000 zł: 


in wertbeſtändiger Währung, zahle Zinſen nach Ver⸗ 
einbarung, auch in wertbeſtändiger Währung, für 
kurze Zeit gegen Hypothekſicherheit auf Grundſtück. 
Meldungen an „Par“, 
ſtiego 11 unter Nr. 41,231. 


2 einzelne, ht möblierte, 


Inubere Zimmer 


je; Dauermietern zum 1. AN 


15 Kosmos Sp. z o. o. San, 
Zwierzyniecka 6, u. 2053. 


2 * 
hat preiswert zu verkaufen 
Heinriehs,Berlin-Charlottenburg 
Wallstraße 3. 


kauft man a 


Waligörski, 


ade 6, unter 2051. 


Gardinen 


K.Kuzaj 
27.Grudnia 9 


N 


Ang. m. Preis a. Ann 


3353 


ND 8 (Hanomag) 


28 PS für Petroleumbetrieb, 


Stockraupen 


25 PS für Petroleumbetrieb, sowie 


Motoranhängepflüge. 


Original „Sack“ Flugkörper 
Streichbleche und Schare 


für die gebräuchlichsten Pflüge 
wieder sofort ab Posen lieferbar. 


Landw. Zeniraigenossenschafi 


Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznań, ul. Wjazdowa 3. 


Ny & FPosluszny 


In den Weinstuben billiger Ausschank guter, edler Ungarweine. 


Weingroßhandlung gear. 1868 
Qoznań, Wrockamska 33/34 Fernspt. 1194. 
Vereidete Meßmeinlieferanten. 


Sehr gute, günſtig gelegene 


i Landwiriſchaften 
in Deutſchland 


_ LÄUFER und 


MATTEN 
glatt in' verschiede- kauft man am 
nen Farben und günstigsten bei 


Dessins sowie 


17 
U. Dau uter 


60Stiere 


oder Bullen 


4—5 Btr., gut geformt, ſuch 
zu kaufen, auch in kl. Boiten. 
+ Offerten an 


Jahnz, Bukowiee 


bei Ayczywöl. 


stigsten mio ein evangeliſches 


nur an der 
ulica Pocztowa. 


etwas Kochkenntniſſen. 


17 2 


Suche für meine To 


e o, Bosnak, Swe 20 J. alt, v. 1. 11. od. 


kauft man am 
günstigst. bei 


neues Auto 


(Citroën) für Touren zu ver- 
leihen. Ermäßigte rar 
H. Methner. Tel. 6116 


Aleje Marcinkow⸗ li 


Walisörski, 


nur an der 
ul. Pocztowa. 


halts. 
handen. Mit Fa 


+ 


empfiehlt 


men Damen-Mäntel, Kleiderinseiuule 


eigener n 


f 
W 
y Blusen, Himoa. Golfiacken, Wollkostüme 
Y 
yy 
7 
N 


alles in großer Auswahl zu billigsten Preisen. 


Eirma Ludwik Rydecki ht. J Rydecku 


Poznań, ul. any 31a (vin-à-vis der Huuptposb. 


KOKON- 


Waligórski 


nur in der ul. Pocztowa. 


Suche per 1. 11. 27 


Mädchen 


für ſämtliche 8 mit] o 
Frau J. Basehwilz 


Strzelno, Miynska 125. 
Suche v. 15. 10. e. tüchtiges, 


3 s. Mädchen, 


„das zu H. ſchläſt. 
er Poznań, Kanałowa 5, IL. U. 


1 55 


Stellung auf größerem Gate 
zur Erlernung des Haus- 
Nähkenntniſſe vor. 
W A 


Telephon 54-63. y 


Kino , „EDISON® 


15 m Grudnia 20. - 
Vom 13. bis 19. X. 1927: 


„Die Nacht des Vergessens“ 


8 Akte von Zauber, Begehren und Liebe. 
In der Hauptrolle: 
Diomira Jakobini — Vivian Bibson — Bruno Kastner 
Pawel Heidemann — Harry Halm und Hermann Pich. 


Eine gut erhaltene Pelzdecke 


zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe a. d. Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2082. 
ee ee ee ee 


WIR SUCHEN: 
a Juriſten Oder k. Pollswirt, 


in 2 erg 1255 on b eren 12 Sahm — 
bold iſchaſtlichen Abteilung. 1 
. 
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er einen ae, | 
möglichſt Akademiker, der 
Landwirtſchaftliche Kenntniſſe e 

Bori ohne Aufforderung berbeten. W 
a — 9 mit 5 * 


Thaller Lance Gesellschaft 
emes Bosch, ul. Piekary 16/17. 


jun er Landwirt 


mit Sas e dn b ugnis 55 ee 


D. 


ERE, — fen m 


amſell 
lbe backen und 
Ha ee a a0 baer 2e. . 


ſind einzuſenden an Jije tiner, Shönjee, Rit- 
— Jeziorti koſztowskie,. “Soft OE. Kiez Zychowo, Kreis 
yr, 


— —— V— — — 
Geſucht zu ſofort oder N ein perfektes. ehrliches 


Hausmädchen 


cache Jungfer, s ie . 1 ya 
N Gräfin ninska, ice 


Erf. Brenner 


ſucht von ſofort Stellung evtl. Vertretung, vertraut mit elektr. 

1 A Flockenfabrik u. Gutsvorſtandsſachen. We Beugnüffe 
Aue gong vorhanden. Ge d. Ann.» 

Kosmos Sp. z o. o., Poznan. Seren 6, unter 2058. 


mit 6jähr. Praxis, Kfm., der 
Steuerbeamler ral. benj. Cpe in Scene 
mächtig, ſucht von Hip oder fpäter paſſende Stellung. Gefl. 
Zuſchriften a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. b o. o., Poznau, Ri 
Zwierzynieeka 6, unter 2055. 
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